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Merte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke,
L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschulen, land¬

wirtschaftlicheWinterschulen, Landwirtschaftsschulen).
0. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker¬

bauschule.
v. Angelegenheiten der Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
N. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbefchäler der

Rheinprovinz.
1^. Angelegenheiten der landwirtschaftlichenBcrufsgenoffenschaft.
6. Angelegenheiten der Bewilliguug von Beihilfen zu öffentlichenWasserversorguugs-

aulageu.

^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Nechnungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31, März 1912 ist folgendes:

^. Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre (Seite 313 des vorigjährigenBerichtes) 33 720 Ml. 89 Pf.
Titel I Nr. 1. Staatszuschußzur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher

Lehranstalten ............... 12 600 „ — „
I 2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Mittelgute Desdorf 8 236 „ 50 „
I " 3. Zinsen der Lehrervensionsfondsder Landwirtschaftsschulen

in Bitburg und Cleve ............ 3 43? „ 92 „
I 4. Zinsgewinn des Meliorationsfonds ........ 51301 „ 21 „
I " 5. Beitrag des Staates zum Westfonds:

a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320 000 „ — „
d) Funds zur Unterstützung von Wasserleitungen . . 10 0 000 » »

Zu übertragen 529 296 M. 52 Pf.
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322 Beförderung von Landesmeliorationenlc.

Uebertrag 529 296 W. 52 Pf.
Titel I Nr. 6. Beitrag der Provinz zum Westfonds:

»,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320000 „ — „
b) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . . 100 000 „ — „

„ I „ ?. Zinsen des Westfonds:
a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 8 092 „ 8? „
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . , 8 956 „ 73 „

„ I „ 8, Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln ...... 449360 „ 53 „
Zurückziehungen aus dem zinsbar angelegtenWestfunds:

a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 684655 „ 29 „
d) zur Unterstützungvon Wasserleitungen....... 256 655 „ 05 „

Außerordentliche Beihilfen:
Zur Regulierung des Neffelbaches .......... 31483 ,. — „

der Kalflack ............ 30000 „ — ..
„ unteren Wupper ......... 36000 „ — „

„ Räumung der Niers ............. 22000 „ — „
„ Regulierung der Nahe ............ 59 600 „ — „
„ Verzinsung und Tilgung der zur Hebung der Winzernot her¬

gegebenen Darlehen ............. 3 727 „ 83 „
Beihilfe für die Sommerbekämpfung des Heu-und Sauerwurmes 1911 53 871 „ 27 „
Zuschuß zu den Kosten der geologisch-agronomischenAufnahme-

arbeiten in der Rheinprovinz (vergl. die Erläuterung am
Schlüssedieses Berichtes) .......... 5 400 „ — ..

Summe 2 599 099 Mk. 09 Pf.

Titel

«. Ausgabe.

Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Winterschulen . . . 119 575 Mk, — „
„ 2. Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern für die Winterschulen und Wein-
bllU-Wanderlehrer ..............33033 „ — „

„ 3. Zuschüsse für die Landwirtfchaftsschulen in Bitburg und Cleve 10 500 .. - „
„ 4. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den

Landwirtschaftsschulenin Vitburg und Cleve angestellten
Lehrer .................16 717 „ 80 „

„ 5. Zuschüssefür die landwirtschaftlichenVersuchsstationenin
Bonn und Kempen ............. 6 000 „ — „

„ 6. Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungen in
den wirtschaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz (West¬
fonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds —

») zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 648092 „ 87 „
d) „ Unterstützungvon Wasserleitungen..... 208 956 ., 73 ..

Zu übertragen 1042 875 M. 40 Pf.
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Uebertrag1042 875 Ml. 40 Pf.
Titel I Nr, 7. Zur UnterstützimglandwirtschaftlicherUnternehmungenin

den übrigenTeilen der Provinz (Allgemeinerlandwirtschaft¬
licher Fonds) ....... , ....... 214118 „ 29 „

I 8, Hur Erhaltung der Gebäulichkeiten des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalteund zur Ausbildung von Waisenknaben 8 811 „ 89 „

I 9. Zuschuß für die Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier 38 00? „ — „
I 10. Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein

Kreuznach ................ 41482 „ 75 „
I 11. Zuschuß für die Proviuzial-Weiu- und Obstbauschulein

Ahrweiler ................ 34694 „ 75 „
Unterstützungen aus dem Westfonds:

a) Zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 684 655 „ 29 „
d) „ Unterstützung von Wasserleitungen....... 247898 „ 62 „

Außerordentliche Beihilfen:
Hur Regulierung des Neffelbaches .......... 31483 „ - „
^ „ derKalflack ............ 30000 „ -

unteren Wupper ......... 36000 „ -
" Räumung der Niers ............. 22000 ,. -
„ Regulierung der Nahe ...... ' «^, ' ' ' ' ^9 600 „ -

Verzinsungund Tilgung der zur Hebung der Wmzernot her¬
gegebenen Darlehen ............. 3 72? „ 83 „
Sommerbekampfungdes Heu- und Sanerwurmes 1911 . . 52 474 „ 83 „

Zuschuß zu den Kosten der geologisch-agronomischenAufnahme-
arbeiten in der Rheinprovinz .......... -____5 400 .. — „

Summe 2 553 229 Mk. 65 Pf.
Die Einnahme betrug 2 599 099 Mk. 09 Pf.
„ Ausgabe „ 2 553 229 .. 65 „

Mithin Bestand 45 869 Mk. 44 Pf.,

der auf das Rechnungsjahr 1912 übertragen ist.
Von diesem Bestände entfallen:

ans den allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds (Titel I Nr 7) der Ausgabe) 40 295 Mk. 18 Pf.
auf den Fonds des Rittergutes Desdorf (vergl. deu betreffenden Bericht

Seite 350) ...... ^ ' ' '. ......... ^ " ^ "
auf die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms:

Rest aus den für die Winterbekämpfnng1910/11 zur Verfügung
aestellten Mitteln ............... 1100 „ — „
Erstattete Beträge aus den bereits gezahlten Mitteln fitr die
Sommerbekämpfung1911 ............--------- 1396^, 44 ..

Summe 45869 Mk. 44 Pf.

Die letzteren beiden Beträge werden bei spateren Zahlungen verrechnet werden.
Der Bestand des allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den nnten angegebenen

Betrag von 1356 Mark 88 Pf. mit Bewilligungenbelastet.
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324 Beförderung von Landesmeliorationenlc.

Der Westfonds und zwar der Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft(Titel I
Nr. 5a, 6» und 7s, der Einnahme) ist vom Rechnungsjahre1911 ab wieder in seiner alten Höhe
von 640 000 Mark bereitgestellt worden. Die Bestände sind zinsbar bei der Landesbankhinterlegt.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1910 war noch ein Bestand von 317 851 Mark 94 Pf. vor¬
handen. Hierzu traten als weitere zinsbare Anlage der Westfonds für 1911 mit 640000 Mark
und die durch die Hinterlegung gewonnenen Zinsen mit 8092 Mark 87 Pf. (vergl. Titel I Nr, 6»,
der Ausgabe), so daß bei der Landesbank insgesamt 965 444 Mark 81 Pf, hinterlegt wurden.
An Unterstützungenaus dem Westfonds sind 684 655 Mark 29 Pf. gezahlt worden, so daß am
Schlüsse des Berichtsjahres noch 280 789 Mark 52 Pf bei der Landesbankruhten. Bis auf die
Summe von 40 366 Mark 84 Pf. ist der Fonds mit Bewilligungenbelastet.

Ueber den zur Unterstützungvon Wasserleitungenzur Verfügung stehenden Westfonds wird
besondersberichtet (vergl. Abschnitttt Seite 380).

Für folgende nach dem vorigjährigen Berichte noch unerledigte größere Flußregulierungen
sind von den vom Provinziallandtage aus außerordentlichenMitteln bewilligtenBeihilfen bis zum
Schlüssedes Rechnungsjahres 1911 folgende Beträge gezahlt worden:

Räumung des Niers ................
Regulierung des Neffelbaches..............

„ der Nahe ................
„ „ unteren Wupper ............

„ Kalflllck ...............
Der 52. Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 6. März 1912 zn den Kosten

der Regulierung des Ellebaches in den Kreifen Düren und Iülich den Betrag von 46 500 Mark
aus Titel V Nr. 10 des Haupt-Haushaltsplans für 1912 bewilligt.

Ueber die Angelegenheiten der Provinzial-Wein- und Obstbauschulen, der landwirtschaftlichen
Winterschulen,Landwirtschaftsschulen, sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere Verwaltungs¬
berichte unter den Abschnitten L und 0 vor.

2. Für die Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen kommen zwei Fonds in Betracht:
I. Der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenenTeile der Provinz, insbesondere

Eifel, Hochwald,Hunsrück,Westerwald,Hessisches Hinterland, Bergisches Land, Bönninghardt.
II. Der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen ist, waren aus dem Westfonds des

Jahres 1910 unverwendetgeblieben (Seite 322 des vorigjährigenBerichts) 39 625 Mk. 71 Pf.
Hinzu kamen

Der Westfonds des Jahres 1911 mit ............ 640000 „ — „
Zurückgezahlte und ersparte Beihilfen ............ 29 540 „ 26 „
Die Zinsen aus den hinterlegten Beständen des Westfonds mit . . . 809 2 „ 87 „

so daß im ganzen in 1911 717 258 Mk. 84 Pf.
verfügbar waren.

Auf Grund der Beschlüsse der aus Vertretern der Königlichen Staatsregierung und der
Provinzialverwaltung zusammengesetzten Westfondskonferenz vom 4. April 1911 wurden folgende
Beihilfen bewilligt:

Bewilligt Visher gezahlt
^t ^»

57 400 54 000
121 500 111849
80 000 59 600
36 000 36 000
52 000 30000
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1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10,
11.
12.
13.

14.
15,
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29,
30.
31
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.

Für die

»»

!»
»

Zusammenlegungssache Arbach-Ditfcheid, Kreis Adenau
„ Gunderath, „

Hausen,
Kaperich,
Köttelbach,
Köttrichen,

., Mannebach, „
Ohlenhard, „
Retterath, „
Rothenbach-Meifenthal,Kreis Adenau
Uersfeld, Kreis Adenau....
Wüstleimbach, Kreis Adenau . .
(Ent- und Bewässerung)Mannebach

Bereborn-Coluerath,Kreis Adenau
Eckendorf, Kreis Ahrweiler.
Gelsdorf, „
Ringen,
(Dränage) Eckendorf, Kreis Ahrweiler

„ Lind. Kreis Mayen
Monreal, Kreis Mayen .
Münt, „ „
Polch ......
St. Johann, „
Meckel, Kreis Bitburg . .
Darscheid, Kreis Daun .
Gesell, „ „ .
Hörscheid, „ „ .
Hörschhausen, „
Klltzwinkel, „ „
Neroth, „ „ .
Schalkenmehren,Kreis Daun
Waldlönigen, „ „
Walödorf,
Bolsdorf,
Niederpierscheid, Kreis Prüm
Altenhof, Kreis Wittlich .
Vurg, „ „ .
Carl, „ „ .
Gransdorf, „ „ .
Großlittgen, „ „ .
Manderscheid, „ „
Seinsfeld, „ „
Spangdahlem, „ „

Zu übertragen

300 Mt.
200
400
200
300

1000
5 000
6 000

400
500

2 000
500

5 680
2 500

700
500

5 000
1000

300
300
500
300
300
300

4 000
300

3 000
3 900

500
500

2 500
3 000

300
2 000
1000

300
500

2 500
4 800

500
2 000
4 000

69^80^Mk.
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Uebertrag 69 780 Ml.
43. Für die Zusammenlegungssach : (Dränage) Adendorf,Kreis Rheinbach 6 000 ,»
44. ,, ,, ,, Altendorf, Kreis Rheinbach . . . 1500 ,/
45. ,, „ », (Dränage) Arzdorf, Kreis Rheinbach 5 000 /?

46. „ „ !, Ersdorf, Kreis Rheinbach . . . . 300 »
47. ,, ,, »' Fritzdorf, „ . 3 000 „
48. „ „ „ 4 500 //
49. „ „ " Kreuzau, „ 500 ,»
50. >, „ !! Niederau, „ „ 1200 „
51. „ ,, »» Straß, „ „ . 600 „
52. ,, „ " Winden, „ „ 600 „
53. ,, ,, „ Auel, Kreis Malmedy . 1500 „
54. „ „ !, Rott, Kreis Montjoie . 2 000 /,
55. „ „ " (Dränage) Udenbreth,Kreis Schleiden 3 000 „
56. „ „ ^, Glehn, Kneis Schleiden. . 500 ,»
57. „ ,, '! Hergalten, ,. „ . - 1000 „
58. !, ,, », Lommcrsdorf, „ „ . . 5000 »
59. „ ,, „ Marmagen, „ „ . . 7 000 „
60. ,, „ '» Udenbreth, „ „ . . 10000 „
61. „ ,, ,, Blatten, „ „ . . 1500 »/
62. „ „ ,, Allenbach, Kreis Bernkastel. . 500 „
63. „ „ „ Vifchofsdrohn, „ „ -^ 500 »
64. „ „ »» Commen, „ „ . . 1500 „
65. ,, ,, „ Goetzeroth, „ „ . . 1500 »s

66. ,, „ „ Gonzerath, „ „ - - 600 „
67. „ ,, „ Hundheim, „ „ . - 1000 „
68. „ „ „ Ilsbach, „ „ - - 1000 ,/
69. ,, ,, ,, Morbach, „ „ - - 700 „
70. " " »» (Ent- und Bewässerung) Morscheid

Riedenburg, Kreis Bernkastel . . 10000
71. " " ,' (Ent- und Bewässerung) Rorodt

Kreis Bernkastel ..... 2 500 ,/
72. „ „ '» Thalfang, Kreis Bernkastel . . 600 „
73. ,, „ !' Hinzert, Kreis Trier-Land . . . 1250 »
74. „ ,, Laudert, Pfälzisch, Kreis St. Goar 300 ,/
75. „ „ ,< „ trierisch, „ 300 »
76. „ ,, ,' Pfalzfeld, Kreis St. Goar, . . 500 »
77. „ ,, „ Gehlweiler, Kreis Simmern . 300 „
78. ,, ,, „ Tiefenbach, „ „ 600 „
79. ,, ,, ,, Hirschfeld, Kreis Zell . . .' 300 »
80. ,, ,, ,, 400 „
81. ,, '! ,, Derfchen, Kreis Altenkirchen 500 »<
82. f» tt " Eichen, 2 000 „

Zu übertrage n 151330 Mk.
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Uebertrag 151330 Ml
83. M, die Zusammenlegungssache Elben, Kreis Altenkirchen. 5 000 „
84. >> Ende, „ „ 300 „
85. Friedewllld, „ „ 500 „
86. „ Glatteneichen, „ „ 200 ..
87. „ Hausen, 200 „
88. ,< Herdorf, 500 „
89. Nauroth, „ „ 3 000 „
90. Rott, „ „ 800 „
91. Seifen, 500 „
92. Weidllcker, „ „ 300 „
93. Altwied, Kreis Neuwied . . . 300 „
94. Aöbach, „ ..... 1000 „
95. „ Bonefeld, „ „ ... 300 „
96.

"
Elsaff-Asbach,Kreis Neuwied . 300 „

97. (Dränage) Griesenbach, Kreis Neuwiet 2 400 „
98.

"
^ Irmeroth, Kreis Neuwied . . . 300 „

99.
"

„ Iungeroth. „ „ . . . 300 „
100. „ Limbllch-Sessenhausen, Kreis Neuwiet 700 „
101.

"
,, (Dränage) Lohe, Kreis Neuwied . 1160 „

102. „ Melsbach, Kreis Neuwied. . . 200 ..
103. ,» Oberbieber, „ „ . . . . 4000 „
104. „ Rodenbach, „ „ . . . . 1000 „
105.

"
»» Schöneberg-Altenhofen, Kreis Neuwied 4000 „

106. „ Segendorf, Kreis Neuwied. . . 1500 „
107.

"
Wollenoorf-Fahr-Gönnersdorf, Kreis" Neuwied......... 3 000 „

108. „ Altenstädten,Kreis Wetzlar . . . 4000 „
109. „ Bechlingen, „ , . . . 1000 „
110. Blaöbach, , . . . 3 000 „
111. Dorlar, „ ,, . . . 500 „
112. Ebersgöns, „ ., . . . 6000 „
113. „ Edingen, „ , , . . . 500 „
114. „ Ehringshousen, „ , , . . . 500 .,
115. ,, Erdn, „ , , . . . 6000 „
116. ,, Hörnöheim, „ , , . . . 3 000 „
117. Hohensolms, „ , , . . . 7 000 „
118. Kraftsolms. , . . . 5000 „
119. (Ent- und Bewässerung) Krofdorf-

Gleiberg, Kreis Wetzlar. . . . 10000 „
120. Lützellinden, Kreis Wetzlar. . . . 700 „
121. ,, Niedergirmes, „ „ . . . 3 000 „
122. ,» >» ,» Oberkleen, „ „ . . .

Zu überttagen
500 „

233 790 M.
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123. Für
124. .,
125. .,
126. „
12?. „
128. „
129. „
130. „
131. ..
132. ..
133. ..
134. ,.
135. ..
136. ..
137. ..
138. „
139. „
140. „
141. „
142. „
143. „
144. ..
145. „
146. „
147. „
148. .,

149. ..
150. .,
151. ..
152. ..
153. ..
154. „
155. ..
156. .,
157. ..
158. ..
159. .,
160. ..
161. ..
162. „
163. „

Ucbcrtrag
die ZusammenlegungssacheOberwetz, Kreis Wetzlar . . .

Salzböden, „ „ . .
Tiefenbach, „ „ . , .
Werdorf. „ „ . . ,
Braschoß, Kreis Sieg .....
Dcchlhausen, „ „ .....
Eischeid, „ „.....
Geistingen, „ „ .....
Kuchhausen-Kocherscheid,Kreis Sieg.
Leuscheid, Kreis Sieg .....
Obereip-Mühleip, Kreis Sieg. . .
Seelscheid, Kreis Sieg , . . .
Söntgerath, „ „ ....
Wolperath, „ „ , . . .
Baumen-Herfen,Kreis Waldbroel
Bladersbach, „ „
Dreisel,
Geilenkausen, „ „
Hausen,
Helpenstell,
Hetzen,
Hufen,
Kohlberg-Oettershagen, Kreis Waldbroel
Krähwinkel,Kreis Waldbroel . . .
Ueberholz, „ „ ...
Verr-Anfang-Vüddelhagen, Kreis

Wipperfürth .......
EntwässerungMerode, Kreis Düren .........

„ Reinartzhof,Kreis Montjoie .......
DränagesacheLosheim II, Kreis Malmedy .......

„ Hergersberg-Allmuthen,Kreis Malmedy . . .
KrewinkelV, Kreis Malmedy ......

Entwässerung,Hhoffraix I, „ „ ......
II

DiänagesacheBürvenich, Kreis Düren ........
Feldgrasbau, Kreis Schleiden ...........
Obstbau (Unterweisung),Kreis Malmedy .......

„ (Ausbildung von Obstbaumwärtern), Kreis Malmedy
„ (Kreisobstbllumschule), Kreis Schieiden .....

Ziegenzucht,Kreis Düren ............
„ Montjoie...........

„ „ Schieiden ...........
Zu übertragen

233 790 Ml.
400 „
600 „

5 000 „
700 „

1600 „
3 000 „

500 „
5 000 „
6 000 „

500 „
300 „
800 „
500 „
500 „
200 „
500 //
200 „
200 >,
100 „
100 </
500 ,,
200 ,,

l 1500
500 „
200 "

2 000
4 000 „
1200 „
1850 „
3 000 „
2 000 „
1600 //
1120 ,,
1182 „
5 000 „

450 „
375 ,
500 „
100 „
700 „
800 „

289 26? Ml.
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Uebertrag 289 26? Mk.

164 Für Dungstätten, Kreis Malmedy........... 400 „
165. „ . " Montjoie.......... 500 „
166. .. „ „ Schleiden . . ......... 500 .,
167. „ Heckenpflanzungen. Kreis Malmedy ......... 1000 „
168^ Flachs> und Hanfbau, Kreis Malmedy ........ 490 „
169^ I Wanderhaushaltungsschule,Kreis Malmedy ....... 500 „
^y' „ „ Montjoie....... 500 „
<7^ „ „ Schleiden ....... 500 „
172 eine Vieh- und Brückenwage, Kreis Montjoie ...... 800 „
178 " Umwandlungvon Oedland in Viehweide,GemeindeReimerath,

Kreis Adenau . . . ........... 460 „
174. Instandsetzungvon 7 Stauwehranlagen, Genoss. Kempenich II,

Kreis Adenau .............. 220 „
175. Herstellung einer Stauwehranlage, Genoss. Senscheid.Trierscheid,

Kreis Adenau .............. 330 „
176. Dränage Birresdorf, Kreis Ahrweiler ......... 5 000 „
^77 „ Carweiler, „ ,, ......... 1850 „
^7^' ^ Roes, Kreis Cochem ........... 1500 „
^7^ ^ Binningen II, Kreis Cochem........ 1450 „
180. Wie'senmelioration Iettingen, Kreis Cochem ....... 1490 „
18l! ',', EntwässerungLutzerath, Kreis Cochem ........ 2 640 „
182^ Dränage Dünfus-Binningen, Kreis Cochem ....... 1 460 „
183^ ','. EntwässerungLonnig II, Kreis Mayen ........ 825 „
184^ Dränage Gappenach,Kreis Mayen ......... 1100 „
18»' Weinbergentwässerung,Genoss. Winzenheim,Kreis Kreuznach . 1280 „
186^ Feldgrasanlage, Gemde. Buchholz,Kreis St. Goar ... 620 „
18?' Umwandlungeiner Waldflächein eine Feldgrasanlage, Gemde.

Dickenschied,Kreis Simmern ......... 363 „
188. Feldgrasanlage, Gemeinde Chümbdchen, Kreis Simmern. . . 170 „
189. '' „ » Unzenberg, „ ..... 780 „
190. " Bindeweidenpflanzung. GemeindeSenheim, Kreis Zell . . . 700 „
191. Umwandlungeiner Rottlandfläche,Gemeinde Briedel, Kreis Zell 1 400 „
192° " Dränage, Gemeinde Kaimt, Kreis Zell ........ 200 ,.
193. " Wiesenentwässenmg, GemeindeSenheim, Kreis Zell . . , . 540 ,.
194. Wiesenmelioratio»,Genossenschaft Bmchbach.Kreis Altenkirchen 1620 „
195. " Viehweiden, Kreis Altenkirchen........... 610 „
196. ' Dränage, GemeindeReiskirchen, Kreis Wetzlar ..... 840 ,.
19?. " „ „ Laufdorf, .. ........ 1350 ..
198. Feldgrasanlage. GemeindeGroßaltenstädten,Kreis Wetzlar . . 400 „
199. Regulierungdes Brohllmches,Gemeinde Bruhl. Kreis Ahrweiler 1200 „
200. , Feldgrasbau. GemeindeOberelz, Kreis Adenau ..... 880 „
201. I Obstbau (Kreisobstbaumwärter), „ Mayen ....._____ 800 ..

Zu übertragen 326 535 ^lM

42
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202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.
209.
210.
211.
212.
213.
214.
215.
216.
217.
218.
219.
220.
221.
222.
223.
224.
225,
226.
227.
228.
229.
230.
231.
232.
233.
234.
235.
236.
237.
238.
239.
240.
241.
242.
243.

Obstbau Kreis Altenkirchen.
.. Wetzlar . .

Ziegenzucht,Kreis Ahrweiler
Cochem .

Uebertrag

Dungstätten

Mayen ............
Kreuznach ...........
Meijenheim ..........
Iell.............
Neuwied ...........
Wetzlar ............
Adenau ............
Ahrweiler ...........
Cochem ............
Mayen ............
St. Goar...........
Kreuznach ...........
Meisenheim ..........
Simmein ...........
Zell.............
Altenkirchen ..........
Neuwied ...........

Flachs« und Hanfbau, Kreis Simmern ........

„ „ „ „ Altenkirchen .......
Wanderhaushaltungsschulen,Kreis Ahrweiler ......

„ „ Cochem .......
„ „ Mayen.......
„ „ Kreuznach ......
„ „ Simmern......

»Zell........
„ „ Altenkirchen .....
„ „ Neuwied ......

„ Wetzlar .......
Vieh- und Brückenwagen, RegierungsbezirkCoblenz ....
Wiesenwarterkurse, RegierungsbezirkCoblenz ......
innere Einrichtung der landw. Winterschule,Kreis Simmern .
Nachbesserungen, GenossenfchaftDörsiinghausen, Kreis Wipperfürth
Ent- und Bewässerung, Genoss. Oelsbachtal,Kreis Gummersbach
Umwandlungvon Oedland in Wiesen ufw,, Kreis Waldbröl .
Ziegenzucht, Kreis Gummersbach ..........

„ „ Mülheim-Rhein.........
„ „ Rheinbach ...........

Zu übertragen

326 535 M.
1300 „
1200 „

250 „
250 „
800 „
500 „
380 „

1000 „
400 „

1000 „
300 „
500 „
300 „
500 „
500 „
110 „
500 „
500 „
250 „
500 „
500 „
400 „
320 „
140 „
500 „
500 „
500 „
250 „
500 „
500 „
500 „
500 „
500 „

1850 „
900 „

1000 „
600 „

1000 „
2 000 „

500 „
400 „
600 „

352 035 Mk.
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Ucbertrag 352 035 Mk.

244 Für Ziegenzucht, Kreis Waldbröl ........... 300 „
245. „ „ „ Wipperfürth.......... 75 „
246 " Obstbau, Kreis Waldbröl ............ 2 000 „
247^ „ (Kreisbaumwärter),Kreis Waldbröl ...... 275 „
^.„' " ,, „ Gummersbach .... 60 „
249. „ „ Siegtrers .............. ^"" „
250' '^ Dungstätten, Kreis Euskirchen........... 300 „
«f,i " „ Gummersbach ......... 500 „
252' " I „ Mülheim-Rhein......... 500 „
253' " I Siegkreis ............. 500 „
«..' " Kreis Waldbröl........... 500 „

255 " .. .. Wipperfürth .......... 500 „
?5« " die Wllnderhaushaltungsschule,Kreis Gummersbach .... »00 „
257 " ., .. .. Rheiubach..... 500 „
258 " Beschaffungeiner Viehwage, Gemeinde Dattenfeld, Kreis Waldbröl 180 „
259 " Wiescnwärteikursus, Kreis Waldbröl......... 540 „
260 Ergänzungsarbeiten, Genossenschaft Beverthal, Kreis Lennep . 2 000 „
261. I Ziegenzucht. Kreis Lennep............ 2 000 ..
262 „ » Solmgen........... ^000 „
263. " Obstbau (Baumwärter). Landkreis Solingen...... 150 „
264 ' Dungstätten, Kreis Lennep............ 500 „
265 " „ » Solingen........... 500 „
?66 Wanderhaushaltungsschule. Kreis Lennep....... 1000 „
267 " „ » Solingen....... 500 „
268^ " Beschaffung künstlicher Düngemittel in den Kreisen Mors und

Geldern (Bönninghardt)............. 2 500 „
269 Urbarmachung von Oedland und Beschaffung von Saatgut

(Bönninghardt), Kreise Mors und Geldern...... 1500 „
<?70 Melioration des Schiefbahner Gemeindebruches, Gemeinde Schief»

bahn, Kreis Gladbach ............. 3 000 „
271 Melioration desSchwarz-,Laar-undBaaler-Bruches,Kreis Geldern 65000 „
?72 Melioration des Kleinenbroicher Gemeindebruches, Gemeinde

Kleinenbroich. Kreis Gladbach........... 3 220 „
273 Melioration des Rofeller Gemeindebruches, Gemeinde Rosellen,

Kreis Neuß................. 8 320 „

274. Entwässerung, Genossenschaft Wengerohr, Kreis Wittlich... 1 500 „
275 Regulierung der durch Bergrutschungen beschädigten Weinbergs¬

distrikte, Gemeinde Uerzig, Kreis Wittlich....... 8 000 „
276 Anlage von Viehweideplatzen, 7 Gemeinden, Kreis Dann . . 3 754 „
277 " Ergäuzungsarbeiten,Genossenschaft Alftal, Kreis Wittlich . . 1200 „
27^' " „ „ Idesheim III und IV, Kreis

Wittlich .................. 5 60 „
Zu übertragen 466 669 Mk.

><
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Uebertrag 466 669 Mk.
279. Für Anschluß-Dränage,Genossenschaft Peffingeu, Kreis Bitbnrg. . 600 „
280. „ ,. „ Halsdorf-Stockem, Kreis Bit¬

burg ................... 480 „
281. „ Erganznugsarbeiteu, Genossenschaft Salm II, Kreis Dann . . 760 „
282. „ Anschluß-Dränage,Genossenschaft Lüxem II, Kreis Wittlich . 300 „
283. „ Ergänzungsarbeiten, „ Hohenfels, „ Daun . . 260 „
284. „ Anschluß-Dränage,GemeindeNiederkail. Kreis Wittlich ... 480 „
285. „ Ergänzungsarbeiten, Genossenschaft Hinterweiler, Kreis Daun . 960 „
286. „ Aulage von 54 Viehweideplätzen, Kreis Prüm ...... 4 200 „
287. „ „ „ Iungviehweiden,Kreis Wittlich ...... 200 „
288. „ Ergänzungsarbeiten,GenossenschaftDuppacher Weiher, Kreis Prüm 2 040 „
289. ,, Ausbesserung von Hochwasserschäden und Erganzuugsarbeiteu,

Genossenschaft Aerzenbach, Kreis Daun ........ 1680 „
290. „ Ergänzungsarbeiten,Genossenschaft Kell, Kreis Trier Land . . 2 000 „
291. „ Melioration von Oedland,Gemeinde Greimerath,Kreis Saarburg 1 240 „
292. „ Erganznugsarbeiteu,GenossenschaftNiederlosheim II, Kreis Merzig 570 „
293. „ Meliorationvon Oedland, GemeindePalzem, Kreis Saarburg 1514 „
294. „ Ergänzungsarbeiten, Genossenschaft Riol, Kreis Trier ... 1520 „
295. „ Anlage einer Inngviehweide, Gemeinde Longcamp,Kreis Bern¬

kastel ................... 2 000 „
296. „ Ergänzungsarbeiten, GemeindeMorbach, Kreis Bernkastel . . 2830 „
297. „ Nachbesserungsarbeiten in der Eifel, RegierungsbezirkTrier. . 5 000 „
298. „ Feldgrasbau, GemeindeProsterath, Kreis Trier Land ... 1400 „
299. „ Obstbau, Kreis Wittlich ............. 2 000 „
300. ,, Obstbaumwärter, Landkreis Trier .......... 150 „
301. „ „ Kreis Merzig ........... 45 „
302. „ Ziegenzucht,Kreis Prüm ............. 300 „
303. ., „ „ Bitburg ............ 300 „
304. „ „ „ St. Wendel ........... 300 „
305. „ „ Landkreis Trier ............ 2 000 „
306. „ „ Kreis Saarburg ........... 300 „
307. „ Dungstätten, „ Prüm ............. 500 „
308. „ ., „ Dann ............. 500 „
309. „ „ „ Wittlich ............ 500 „
310. „ „ „ St. Wendel ........... 500 „
311. „ „ LandkreisTrier ........... 100 „
312. „ „ Kreis Saarburg ........... 500 „
313. „ „ „ Bernkastel ........... 500 „
314. „ die Wanderhaushaltungsschule,Kreis Prüm ....... 500 „
315 ..... „ „ Wittlich ...... 500 „
316. „ „ „ „ Daun ....... 500 „
317. „ „ „ „ St. Wendel ....._____ 50 0 „

Zu übertragen 507 198 Mt,
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Uebertrag 507 198 Mk
318. Für die Wanderhaushaltungsschule,Kreis Merzig ...... 500 „
3^g „ LandkreisTrier ..... 500 „
Z20. „ Kreis Saarburg..... 500 „
321. , Anlage eines Weinbergsweges,Gemeinde Kinhcim, Kreis

Wittlich .................. 4000 „
322. Für Flachs- und Hanfbau, Kreis Bernkastel ........ 100 „
323 Bauleitungvon Meliorationenden, Meliorationsbcniamtin Aachen 2 600 „
324. " „ „ » " " " Bonn 1300 „
325. „ „ " " " " " Coblenz 2 000 „
326. „ „ " " ", " " Trier 4 000 .,
327 Waldkultur uud Waldwegebauim RegierungsbezirkAachen . 23 200 „
328. I „ " " " " Coblenz . 44 600 „
329 .',' ,. " " " " Cöln . . 4100 „
330 .......... Düsseldorf 2 900 „
331. I .......... Trier. . 38200 „
332. Zuschuß zu den Kosten der Aufzuchtstationenfür Höhenviehan

die Landwirtfchaftskammer............ 5 000 „
333. Gewährungvon Prämien für reinrassige Glanstierean die Land-

wirtschaftskammer............... 3 500 „
334 Unterhaltung von Schwcinezuchtstationen an die Landwirtschafts-

kammer .................. 2 500 „
33^ Förderung des Flachsbaues an die Landwirtfchaftskammer. . 2 000 „
336. das Tubcrknlosetilgungsverfahren nach Ostertag an die Landwirt¬

schaftskammer ................ 2 000 „
337. Zur Verstärkungdes allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds der Pro¬

vinz als Ersatz für die aus ihm allein bestrittenenBeihilfen für
Rindviehznchtzwecke................ 23000 „

Ferner wurden noch nachträglich bewilligt:
338. Dem Bureau des Ober-Präsidiums zur Beschaffung von Westfonds¬

unterlagen ................... 250 „
339 Hur Förderung des Feldgrasbaues in der Gemeinde Crombach,Kreis

Malmedy ................... 1644 „
340 Hur Wiefenmeliorationin der GemeindeRemmesweiler, Kreis St.

Wendel ................... 13 00 „
Im ganzen sind also 676 892 Mk.

Unterstützungen bewilligt worden.
Der Rest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits (717 258 Mark 84 Pf. weniger

676 892 Mark - 40 366 Mark 84 Pf.) ist im Rechnungsjahre1912 mitverteilt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des Westfondsgebietes liegenden Teile der Rheinprovinz bestimmte

allaemeine landwirtschaftliche Fonds fetzte sich für 1911, wie folgt, zufammen:
2) Unverteilt gebliebener Rest des Kredits für 1910 .... 13578 Mk. 98 Pf.
d) Kredit für 1911 nach dem HaushaltsplanTitell Nr.7 der Ausgabe 217 47 8 „ 15 „

Zu übertragen 231 057 M. 13 Pf^
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Uebertrag 23105? Mk. 13 Pf.
«) Ersparnissean Beihilfen ............ 673 „ 76 „
<1) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligteBeihilfen zur

Hebung der Rindviehzucht in den Kreifen des Westfondsgebietes
(vergl. Abfchnitt I Nr. 337)........... 23 000 „

Summe 254 730 Mk. 89 Pf.
Davon ab die Mindereinnahme aus dem Ziusgcwiun des Melio¬

rationsfonds ................ 1413 „ 79 „
Mithin standen zur Berfüguug 253 3 17 Mk. 1 0 Pf.

Aus diesem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:

^. Die vor Beginn des Nechnnngsjahres schon feststehenden Beihilfen
für 1911:

1. Zur Hebung der Nindviehzucht(Die Verwendungist unten
näher nachgewiefen) .............30000 Mk. — Pf,

2. Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer 8 000 „ — „
3. „ „ „ Fischzucht an den RheinischenFischerei-

verein ................. 2 000 „ -
4. Zur Besoldung von 4 Weinbauwanderlehrernan die Land¬

wirtschaftskammer ............. 7 410 „ -
5. Beitrag zum Moortulturverein ......... 20 ,,
6. Zur Unterstützungvon Wasser- bezw. Talfverrengenossen-

fchaften (Niers 3000 Mark, Erst 2400 Mark, Talsperre
bei Lennep 6000 Mark) ........... 11400 „ -

7. Zur Besoldung von 4 Viehznchtinspektoreu an die Land¬
wirtschaftskammer .............. 8 000 „ -

8. Zur Unterhaltung der Molterei-Lehr- und Versuchsanstalt
an die Landwirtschaftskammer ........ 4000 „ — „

9. „ Hebung des Rotweinbanes an der Ahr und am Mittel¬
rhein ................20000 „ — „

10. „ Deckungder Kosten der an der Provinzial-Wein- und
Obstblluschule in Kreuzuachzur Ausbildung von Obst¬
baumwärtern eingerichtetenObstanlage in Schönefeld
— V. Rate von 35 000 Mark —..... 6000 „ — „

11. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Werbeausstellung
in Cölu................ 3000 „ — „

12. Für die Zeitschrift „Das Wetter"........ 972 „ -
13. Zur Deckung der Kosten des Ankaufes des Schäfer'schen

Grundstückesin Kreuznach für die dortige Weinbau-
schule — IV. Rate von 25 000 Mark — . . . . 5000 „ - „

14. „ Einrichtung eines Kreisrebschnittgartensim Kreise Kreuz¬
nach — III. Rate von 4400 Mark —.....^ 1 100 „ — „

Zu übertragen 106 902 Mk. — Pf

,'
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Pf.

15.

16.

17.

18.

19,

20.

21.

22.
23.
24.

25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.

Beförderungvon Landeömeliorationen«.

Uebertrag 106902 Mk

8. Ferner sind vom Provinzialausschussc im Laufe
des Berichtsjahres bewilligt worden:

Für Regulierung des Finkelbaches in der GemarkungRö¬
tungen, Kreis Iiilich ........... 3100
Regulierungdes Winterbachesin der Gemarkung Stein-
straß. Kreis Mich............ 3 750
Vorflutregulierung durch Ausbau des Langendorfer
Fließes, GemarkungZillpich, Kreis Euskircheu ... 2 150
Regulierung des Bruchgrabens, Gemeinde Straßfcld,

Kreis Rheinbach ....... 2 250
„ Niederkastenholzer Fließes in der Ge¬

markungWeidesheim, Kreis Rheinbach 3 000
Pierer- und Schlicherbaches in den
Gemarkungen Merken, Pier- und
Schovhoven,Kreis Düren . . . 5 500
Birkesdorferund Stammeler Fließes,
Gemeinde Birkesdorf, Kreis Düren 3 500

Fließregulierung,GemeindeLuchem, „ „ 1500
Flußregnlierung. .. Lucheiberg „ .. 1150
Fließregulierung,GemeindenSchovhoven, Altdorf und
Juden, Kreis Düren . . ^........ 5000
Dränage Holzem, Lmidkreis Bonn ....... bWU

" Ortsentwasferung,GemeindeRüdingen, Kreis Mich . 3 000
" Dungstätten, LandkreisAachen ........ 87

Kreis Düren ......... 4"(l
,. Erkelenz......... 40
„ Geilenkirchen ....... 300
„ Heinsberg ........ 250

" .. Mich........ 1000
" die Wanderhaushaltungsfchule,Kreis Iülich. . . . 300

,. Eupen. ... 300

'.'. Ziegenzucht. LandkreisAachen ........ 300
Kreis Düren .........' 3U0

.. Erkelenz ......... 200
Mich ......... 300

" Geilenkirchen ....... 300
" die Wanderhaushaltnngsschule,Kreis Kreuznach . . 300
" Förderung des Obstbaues. Kreis Neuwied .... 300

Ziegenzucht, Kreis Neuwied ......... 300
Hebung der Fischzucht, Kreis Mayen ...... 500

" " „ ., Zell....... 100
" Förderung" der Bienenzucht'Reg.-Bez.Coblenz . . 500

Zu übertragen 152 879 Mk. 50 Pf

50
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Uebeltrag 152 879 Mk. 50 Pf,
46. Für Regulierungdes Swistbaches in den Gemeinden Ollheim

und Heimerzheim,Kreis Rheinbach ...... 7 800 „ — „
47. „ Dränage Kenten, „ Bergheim ...... 2 200 „ — „
48. „ Duugstätten, Kreis Bergheim ........ 440 „ — „
48, „ „ „ Mülheim-Rhciu...... 200 „ — „
50. „ „ „ Enskirchen ........ 100 „ — „
51. „ „ „ Rheinbach........ 300 .,- — „
52. „ Ziegenzucht,Landkreis Eöln ......... 700 „ — „
53. „ „ Landkreis Mülheim-Rhein..... 300 „ — „
54. „ „ Kreis Rheinbach ........ 300 ., - „
55. „ Regulierung des unteren Mürsbaches, Kreis Mürs . 8 000 „ — „
56. „ „ „ Anrathkanals und seiner Nebenbäche,

Kreis Mols.............. 8 000 „ — „
57. „ Regulierung der Wasserläufe für das Schermbecker

Bruch, Kreis Rees ............ 5 000 „ — „
58. „ Ginlaßuorrichtung für den Bislicher Außenpolder II,

Kreis Rees .............. 3 000 „ — „
59. „ Entwässerungsarbeiten,Genoss. Appeldorn,Kreis Eleve 4 200 ,, — „
60. „ Regulierung der Großeley, Kreis Rees ..... 4 350 „ — „
61. „ Bewässerungdes Flürener Sommeipoldeis, Kreis Rees 4500 „ — „
62. „ kleinere Deichsachen, Reg.-Bez, Düsseldorf .... 7 400 „ - „
63. „ Dungstätten, Kreis Gladbach ........ 300 „ — „
64. „ „ „ Gievenbroich....... 600 „ — „
65. „ „ „ Dinslaten ........ 50 „ — „
66. „ „ „ Mors .......... 200 „ - „
67. „ Hebung der Ziegenzuchtim Stadtkreise Barmen . . 50 „ — „
68. „ „ „ „ „ Kreise Eleve .... 400 „ - „
69. „ „ „ „ „ „ Dinslaken . . . 300 „ - „
70. „ „ „ „ „ Stadtkreise Duisburg. . 200 „ — „
71. „ „ „ „ „ Landkreise Essen ... 1000 „ - „
72. „ „ „ „ „ Kreise Geldern .... 600 „ — „
73. „ „ „ „ „ „ Gladbach ... 300 „ - „
74. „ „ „ „ „ „ Grevenbroich . . 400 „ — „
75. „ „ „ „ „ „ Kempen ... 300 „ — „
76. „ „ „ „ ,, „ Mettmann . . . 300 „ — „
??. „ „ ., „ . „ Mors .... 300 „ - „
78. „ „ „ „ „ Stadtkreise Mülheim-Ruhl 200 „ — „
79. „ „ „ „ „ Kreise Neuß .... 300 „ - „
80. „ „ „ „ „ Stadtkieise Oberhausen . 100 „ — „
81. „ „ „ „ „ Kleise Rees..... 150 .. - „
82. „ „ „ „ „ Stadtkreise Remscheid . 200 „ — „
83. ...... „ „ „ Rheydt . 150 „ - „

Zu Weltlagen 216 069 Mk. 50 Pf.
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Uebertrag
84. Für Hebung der Fischzucht im Reg.-Bez. Düsseldorf .
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91,

92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

100.

216 069 M. 50 Pf.
750 .. — ..

Obstbaumzucht im Kreise Crefeld ... 500
die Wanderhaushaltungsschuleim Kreise Geldern . . 300

„ „ Dinslaken . 300
" „ „ „ Kempen . . 300

„ „ Ncuß . . . 300
den Neubau der Schloßbrücke in Grevenbroich... 4 000
Entwässerungsarbeiten,Genoss. Grewenich, Kreis Trier-
Land ................
Entwässerungsarbeiten, Genoss. Itzbach, Kreis Sacirlouis
Ergänzungsarbeiten,Genoss. Sotzweiler, Kreis Ottweiler
Hebung der Ziegenzucht, LandkreisTrier ....

Kreis St. Wendel....
I ','. „ ,, Merzig .....

Dungstatten im Landkreise Trier .......
„ Kreise Ottweiler .......
„ „ St. Wendel ......

Förderung der Bienenzuchtan den Bienenzuchtverein
für die Rheinprobinzin Mayen .......

101. Zur Durchführungdes Tuberkulosetilgungsverfahrensan die
Landwirtschaftskllmmer .......... 2 000

102. Für die Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt in Eleve an
die Landwiitschaftskammer ........ .

103. Zur Hebung der Pferdezuchtan die Landwirtschaftskllmmer
— Einfühlung von belgischen Zuchtstuten— . . .

104. Zu den Mehrkosten der Besoldungder Weinbauwanderlehrer
an die Landwiitschaftskammer........ 1 713

105. Zuschuß für einen Wanderlehrer im Kreise Cochem an die
Landwirtschaftskammer ..........

106. Zuschuß zu den Kosten der ersten Einrichtung der landw.
Winterschule in Kreuznach .........

10? Für Regulierung des Bubenheimer Baches,Landkreis Coblenz
108. Verbesserung der Vorflutverhältnisse,Genoss. Hangard,

Kreis Ottweiler ............ 1050
den KreisrebschnittgartenSponhcim, Kreis Kreuznach 3 100

1440
4 900
1440

200
100
200
100

1000
60

700

1000 .. —

2 000

937

2 500
5 000

22

50

109
- Summe 251960 Mk. 22 Pf.

Gegenüber dem Kredit von 253 31? Mark 10 Pf. ist also ein Rest von 1356 Mark
88 Pf verblieben, der im Jahre 1912 mit zur Verteilung gekommen ist.

Der aus dem allgemeinen landwirtschaftlichenFonds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Rindviehznchtvon 30 000 Mark (vergl. AbschnittII a 1), zu dem noch der in Rest verbliebene
Kredit des Vorjahres mit 968 Mark 66 Pf. hinzugetretenist, ist zur Gesamtsummevon 30 968
Mark 66 Pf. in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 3. und 4. Juli 1911, wie folgt,
verteilt worden:

43
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Kreis

Kreis

1. Regierungsbezirk Aachen:
Aachen-Land .......... 150 Mk.
Düren ............ 100 „
Erkelenz ............ 250 „
Eupen ............ 125 „
Geilenkirchen .......... 200 „
Heinsberg ........... 200 „
Iülich............ 150 „
Malmedy ........... 850 „
Montjoie ........... 850 „
Schleiden ........... 250 „

Zusammen 3125 Ml.

2. Regierungsbezirk Coblenz:
Adenau ............ 850 Mk.
Altenkirchen .......... 600 „
Cochem ............ 500 „
St. Goar........... 350 „
Kreuznach ........... 700 „
Mayen ............ 500 „
Meisenheim .......... 400 „
Neuwied ........... 900 „
Simmern ........... 500 „
Wetzlar ............ 300 „
Zell ............. 500 „

Kreis

Zusammen
3. Regierungsbezirk Cüln:

Gummersbach .......... 700 Mk.
Sieg ............. 300
Waldbrül ........... 800
Wipperfürth ......... . 350
Mülheim-Rhein-Land ....... 350
Rheinbach ........... 250

6100

Kreis

Zusammen
4. Regierungsbezirk Düsseldorf:

Essen-Land ........... 100 Mk.
Gladbach ........... 150
Lennep ............ 125
Neuß ............ 150
Solingen-Land ......... 300
Mettmann ........... 75

2 750

Zusammen 900
Zu übertragen 12 875 Mk.
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Uebertrag 12 875 Mk.
5. Regierungsbezirk Trier:

Kreis Bitburg............ 600 Mk.
„ Dann ............ 400
„ Merzig............ 100
,. Ottweiler ........... 450
„ Sllarburg........... 350
„ St. Wendel.......... 700
„ Wittlich............ 600
„ Prüm......... ,--- 450
„ Trier-Land ........... 400
„ Bernkastel ........... 450

Zusammen 4 500 „
6. an die Landwirtschaftskammer:
») zur Prämiierung und Einführung von Zucht-

material für die 21 Zuchtverbände .....8500 Mk.
d) zur Gewährung von Anzuchtsirämicnauf Stier¬

märkten im Glanzuchtgebiete.......2000 „
o) zur Gewährung von Erhaltungsprämien für den

I. Zuchtverbandam Niederrhein...... 2000 „
Zusammen 12 500 „

7. zur Unterstützungder Kreisviehleihekassen in Cochem, Alten¬
kirchen, Mayen, Prüm, Bitburg (400^120-^300^40
> 200)................- - 1060 ..

Die Gesamtbewilligungen belaufensich also auf .....30935 Mk.
Der demnachvon dem Kredit von 30 968 Mark 66 Pf. noch verbliebeneBetrag von

33 Mark 66 Pf. ist bei der Verteilung der Beihilfen im Jahre 1912 mitverwendetworden.
Nm Schlüsse dieses Berichtes ist noch folgendes zu erwähnen-
Der 51. Provinziallandtag hatte für die Winterbekämpfungdes Heu- und Sauerwnrms

1910/11 den Betrag von 33 333 Mark und für die Sommerbetämpfung1911 den Betrag von
66 666 Mark, zusammen rund 100000 Mark, unter der Voraussetzunggleicher Staats- und Kreis-
beihilfen zur Verfügunggestellt und gleichzeitig den Provinzialausschuhermächtigt, falls es erforderlich
sei, für die Winterbelämpfurg1911/12 in derselben Weise Mittel zur Verfügung zu stellen. Da
nach übereinstimmendem Urteil von Sachverständigendie Fortsetzungder Bekämpfungdes Heu- und
Sauerwurmes unbedingterforderlichist, hat der Provinzialausschußin der Sitzung vom 18. und
19. Dezember 1911 für die Winterbekämpfung1911/12 den Betrag von 19 000 Mark bewilligt.
Der hierfür (wie im Vorjahre) vorgesehene Betrag von 33 333 Mark war nicht ganz erforderlich,
da an den früheren BewilligungenErsparnisse gemacht worden sind. Für die Sommerbekämpfung
1912 hat der 52. Provinziallandtag weiterhin den Betrag von 66 666 Mark unter den eingangs
erwähnten Voraussetzungen zur Verfügung gestellt.

Am 9. Juni 1911 ist über den Gemarkungen Kreuznach und Winzenheim im Kreise
Kreuznach ein schweres Hagelwetterniedergegangen, das nicht nur in Feldern und Gärten, sondern
besondersnnch in den Weiubcrgeu großen Schaden angerichtethat. Mit Rücksichtauf die besonderen

43»
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Umständedes Falles hat die Königliche Staatsregierungzur Unterstützungder in ihrer wirtschaft¬
lichen Existenz gefährdeten Weinbergsbesitzer Mittel unter Voraussetzunggleicher Provinzialznschüssc
zur Verfügung gestellt. Der 52. Pruvinziallandtag hat dieselben Mittel, wie sie der Staat hergibt,
bewilligt und zwar: 37 330 Mark schenkweise zur Gewährung von Beihilfen und 100 875 Mark
zur Gewährung von Darlehen. Der erstere Betrag foll zur Gewährung von schenkweisen Beihilfen
dienen, soweit sie im Einzelfalle den Betrag von 4000 Mark nicht übersteigen.Den letzteren
Betrag erhält der Kreis Kreuznach als Darlehen. Der Kreis haftet für die Rückzahlung als
Selbstschuldner;er gibt die nötigen Unterstützungenan die Geschädigten darlehnsweiseweiter und
trägt auch das Risiko der Wiedereinziehung. Die Rückzahlung soll nach Ablauf von 3 Freijahren
in 5 gleichen Jahresraten erfolgen, abzüglich 15"/» — 15131 Mark 25 Pf., die die Provinz dem
Kreife erläßt, um demselben eine Entschädigung für Ausfälle bei Wiedereinziehungder Darlehns-
betrage zu gewähren.

Zum Zwecke der tunlichsten Beschleunigung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeitcu
in der Rheinproviuz ist gemäß den Vefchlüssen des Provinziallandtages vom 1. April 1901 ab von
der Provinz ein Zuschuß von jährlich 5400 Mark an die Königliche Geologische Landesanstalt in
Berlin bis einschließlich des Rechnungsjahres 1910 bewilligt und gezahlt worden. Da die
betreffenden Aufnahmearbeitennoch viele Jahre in Anspruchnehmen, ist der bisherige Zuschußvon
5400 Mark vom Rechnungsjahre 1911 ab noch auf die weitere Dauer von 5 Jahren zur Ver¬
fügung gestellt worden. Der erwähnte Zuschuß war früher im Haushaltsplan der Straßenver-
waltung vorgefehen.Da aber überwiegendlandwirtfchaftlicheInterefsenin Frage kommen, ist er
im Rechnungsjahre1912 in den Haushaltsplanfür die Verwaltung der landwirtfchaftlichen Ange»
legenheiien aufgenommenworden. Wegen der Zahlung für das Rechnungsjahr 1911 vergleiche
Abschnitt ä. 1, außerordentlicheBeihilfen.(Seite 322.)

L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftliche Minterschulen, ^andwirtschaftsschulen).

I. Provinzial-Wein-und Obstbauschulenin Trier, Kreuznach und Ahlweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 4. Oktober 1911 eröffnet, nachdem das vor«

hergehende am 18. August 1911 geschlossen worden war.
Der Besuch 1911/12 war folgender:

Trier.
Bei der Eröffnung . .
Zugang .....
Abgang .....
Bestand .....

Davon:
im zweiten Jahre . .
es wohnten im Internate

Außerdem:
Hospitanten ....
Praktikanten....

34 Schüler
8 ,,
8 /,

34 "

13
30 »

3 „
//

Kreuznach.
19 Schüler
8 „
6 „

21 „

9 „
13 „

1 ..
8 „

Ahlweiler.
23 Schüler
4 „
3 „

24 „

9 „
22 ..
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Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
Trier.

2 Schüler aus dem Stadtkreise Trier
„ „ Landkreise „
„ „ Kreise Saarbnrg
„ „ „ Bernkastel
„ „ „Wittlich
„ „ „ Cochem
„ „ «3^ll
„ „ „ St. Goar
„ „ „ Merzig
„ „ „ Saarbrücken
„ „ „ CoblenzHand
„ „ „ St.Goars°

Hausen
„ Hannover

13
2
3
2
4
2
1
1
1
1
1

Kreuznach.
10 Schüler aus dem Kreise Kreuznach

„ Meisenheim
„ St. Goar
„ Coblenz-Land
„ Geldern
„ Landau-Pflllz

„ „ Offenburg
„ „ Birkcnfeld
„ „ Cöln-Stadt

Frankfurt n. M.

1
3
1
1
1
1
1
1
1

Im Besitze von Freistellenbezw. Stipendien befandensich:

Trier.
12 Schüler aus dem Landkreise Trier

(2 mit je 75 Mk. von der Provinz
1 „ „ 150 „ vom Kreise
5 „ „ 100 „ „ "
4 „ „ 75 „ „ " >

2 Schüler aus dem Kreise Bernkastel
(1 mit 75 Mk. von der Provinz
und 100 Mk. vom Kreise und 1
mit 100 „ „ .. >

2 Schüler aus dem Kreise Cochem,
(1 mit 100 Mk. von der Provinz,
1 „ 75 „ ,, ,, " )'

1 Schüler aus den, Kreise Saarburg
(mit 150 Mk. von der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise St. Goars-
hauseu (mit 75 Mk. von der Pro¬
vinz).

1 Schüler aus dem Kreise Wütllch
(mit einer ganzen Freistelle von
der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise Zell
(mit 100 Mk. von der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise Coblenz-Land
(mit 75 Mk, von der Provinz).

Kreuznach.
1 Schüler aus dem Kreise Kreuznach

(mit einer ganzen Freistelle von
der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise Meisen¬
heim (mit 250 Mk. von der
Provinz und 50 Mk. vom Kreise).

1 Schüler aus dem Stadtkreise Cöln
(mit 200 Mk. von der Provinz
und 100 Mk. von der Stadt).

1 Schüler aus dem Kreise Geldern
(mit 150 Mk. von der Provinz
und 150 Mk. vom Kreise).

Ahlweiler.
5 Schüler aus dem Kreise Ahnveiler
2 „ „ „ „ Coblenz-Land
3 „ „ „ „ Sieg
2 „ „ „ „ St. Goar
1 „ „ „ „ Cöln-Stadt
1 ,, .. „ „ Düren
6 „ „ „ „ Neuwied
1 „ „ „ „ Bonn
1 „ „ „ „ Adenau
I „ „ Arnsberg
1 „ „ Hannover

l

Ahrweiler.
2 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler

(1 mit 100 Mk. vom Kreise,
1 ,, i!iv ,, ,, ,, ).

6 Schüler aus dem Kreise Sieg
(3 mit je 100 Mk. von der Provinz,
2 „ „ 125 „ vom Kreise,
1 „ 200 .. „ „ ).

Schüler aus dem Landkreise Coblenz
(mit 100 Mk. von der Provinz
und 200 Mk. vom Kreise).
Schüler aus dem Kreise St. Goar
(mit je 100 Ml. von der Pro¬
vinz).
Schüler aus dem Stadtkreise Cöln
(mit 100 Mk. von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Neuwied
(mit 100 Mk. von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Adenau
(mit 100 Mk. von der Provinz).

I

I
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Aus dein Lehrpersoualder Schule in Ahrweiler schied der LaiidwirtschaftslehrerBernhard
infolge seiner Ernennung zum technischenLeiter der landwirtschaftlichenWinterschulein Kreuzuach
aus. An seine Stelle trat der LandwirtschaftslehrerC. Rech aus Welbergen in Westfalen.

Feiner legte in der Schule in Ahrweiler der katholische Religionslehrer Dechant Spurzem
infolge seiner Versetzung nach Coblenz am 1. Mai 1912 sein Amt nieder. Nachfolger ist Herr
Dechant Kohlmann in Ahrweiler.

In das Kuratorium der Schule in Kreuzn ach wurden an Stelle der verstorbenen Mit¬
glieder WeingutsbesitzerC. Spaeth iu Kreuznach und Ortsvorsteher Braß in Steeg, die Herren
WeingutsbesitzerC. Andres auf Gutleuthof und F. Fendel in Niederheimbachvom Provinzial-
cmsschuß neu gewählt.

Die Schlußprüfungenfanden in Trier am 3. August, in Kreuznacham 4. August und in
Ahrweiler am 2. August 1911 statt. Im Anschlüsse daran wurden Sitzungen der Kuratorien
abgehalten.

Die Frühjahrsvrüfungen wurden in Trier am 18. März, in Kreuznach am 29. März
uud in Ahrweiler am 27. März 1912 vorgenommen.

Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulen ein guter.
Die Verpflegungskosten (Lebensmittelohne Zubereitung :c.) stellten sich im Rechnungsjahre

1911 für den Kopf und Tag wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 1,— Mark
„ Kreuznach „ ,. „ 0,87 „
„ Ahrweiler „ „ „ 0,94 „

Für die Schüler wurden, wie bisher, besondereKurse über Reblausbctampfung und im
Küfcrhandwerk abgehalten. Ferner wurden zu ihrer weiteren Ausbildung Besichtigungen verschiedener
Weinbergsanlagen, Kellereien, Obstplantagen :c. iu näherer und weiterer Umgebung der Schule
vorgenommen.

An besonderen Kursen fanden in den Schulen statt:
H,. Kurse über Weinbau
und Weinbehaudlung:

«,) Kursus über Weinunter¬
suchung u. Weinbehandlung

d) Bindelursus .....

«) Kursus über Ausbrechen
der Reben .....

<l) Kursus über Sommerlcmb-
arbeiten ......

ß) Rebschnittkursus. . .

in Trier

vom21.bis28.Novbr.
1911 mit 32 Teil¬

nehmern.
am 21. und 22. März
1912 mit 14. Teil¬

nehmern.

am 15. Mm 1911
mit 70 Teilnehmern.

am 9. Juni 1911 mit
53 Teilnehmern,

vom 17. bis 20. Jan.
1912 mit 27 Teil¬

nehmern.

Kreuznach

uom20.bis30.Novbr.
1911 mit 11 Teil¬

nehmern.

vom 5. bis 7, Februar
1912 mit 21 Teil¬

nehmern.

Ahrweiler

vom 29. Januar bis
8. Februar 1912 mit

21 Teilnehmern.

vom 22. bis 23. Mai
1911 mit 16 Teil¬

nehmern.

vom 22. bis 26. Jan.
1912 mit 19 Teil¬

nehmern.
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Kreuznach
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y Weinbaukursusfür Wein¬
bergsbesitzer u. Verwalterlc.

3) Kursus über Mostunter-
suchung und Kelleibuch-
führung ......

K) Kursus über Rebkrankheiten

ü. Kurse über Obstbau
und Obstverwertung:

») Obstbaukursus . . . .

K) Obstverwertungslursus für
Frauen und Mädchen. .

o) Baumschnitttursus . . ,

0. Kurse über Landwirt-
schast-

a) Vuchführungskursusfür
Landwirte ....

d) Fütterungskursus .

o) Düngungskursus .

in Trier

vom 12. bis 14. März
1912 mit 14 Teil«

nehmern.

vom 20. bis 22. Juli
1911 mit 12 Teil»

nehmern, vom 16. bis
18. Novbr, 1911 mit
10 Teilnehmern,vom
9. bis 12. Febr. 1912
mit 18 Teilnehmern.

vom 29. Juni bis
2. Juli 1911 mit 30
Teilnehmerinnen,vom
14. bis 16. August
1911 mit 35 Teil¬

nehmerinnen.

vom 14. bis 17. Febr.
1912 mit 14 Teil¬

nehmern,
vom 29. Novbr. bis
1. Dezbr. 1911 mit

10 Teilnehmern,
vom 13. bis 16. Dezbr.
1911 mit 23 Teil¬

nehmern.

vom 2. bis 13. Januar
1912 mit 23 Teil¬

nehmern.

vom13.bis15.Septbr.
1911 mit 5 Teil¬

nehmern,
am 28. und 29. April
1911 mit 13 Teil¬

nehmern.

vom 4. bis 7. Juli
1911 mit 31 Teil¬

nehmern,vom 15. bis
26. Januar 1912 mit

40 Teilnehmern.

vom 26. bis 2«. Juni
1911 mit 50 Teil«

nehmerinnen,vom 31.
Augustbis 2. Septbr.
1911 mit 46 Teil¬

nehmerinnen.

vom l l.bis 16. Dezbr.
1911 mit 22 Teil¬

nehmern.
vom 29. bis 30. Jan.
1912 mit 52 Teil¬

nehmern.

Ahrweiler

vom 15. bis 31. Jan.
1912 mit 22 Teil¬

nehmern.

vom 29. Septbr. bis
1. Oktober 1911 mit
24 Teilnehmerinnen,

vom 5. bis 7. Februar
1912 mit 28 Teil¬

nehmern.

vom 13. bis 17. Novbr.
1911 mit 12 Teil¬

nehmern.
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ä) Fcldgemüsebciukursus

0. Außerhalb der Anstalt
wurden abgehalten:

Baumpflcgetursefür Straßen-
aufsichtsbeamtc . . . .

Trier

in Lebach in der Zeit
vom 19. bis 25. April
1911 mit 14 Teil¬
nehmern und in der
Zeit vom 28. bis 31.
August 1911 mit 14

Teilnehmern.

in Kirn in der Zeit
vom 17. bis 20. Juli
1911 mit 20 Teil¬
nehmern, in Simmern
in der Zeit vom 25.
bis 29. März 1912
mit 18 Teilnehmern,

in Zülpich in der Zeit
vom 24. bis 29. Juli
1911 mit 18 Teil¬
nehmern, in Aldekerk
in der Zeit vom 30.
Juli bis 5. August
1911 mit 20 Teil¬
nehmern, in Prüm in
der Zeit vom 11. bis
16. März 1912 mit

18 Teilnehmern.
Die Weinbcmschulcin Trier hat außerdem noch 10 Kurse über Alisblechender Reben,

3 Kurse über Sommerlaubarbeitcn, 6 Rebschnittkurse und 1 Bindekursus in den umliegenden Ort¬
schaften von Trier abgehalten.

In Ausübung der Wandellehrtätigkeithaben ferner gehalten:

Kreuzmch Ahrweiler
vom 26. bis 28. Febr.

1912 mit 16 Teil¬
nehmern.

Trier.

Direktor Müller 33 Vortrüge
über Weinbau und Keller-
wirtschaft.

Fachlehrer Friederichs 7 Vor¬
träge über Weinbau und
Kellerwirtschaft.

FachlehrerWengenroth24 Vol¬
tläge übel Obst- und Garten¬
bau.

Kreuznach.
Direktor Schulte 31 Vorträge

über Weinbau und Keller-
Wirtschaft.

Fachlehrer Simon 7 Vorträge
über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Nordmann 22 Vor¬
trüge über Obst- und Garten¬
bau.

Fachlehrer Goedecke14 Vor¬
trüge über Landwirtschaft,

Ahrweiler.
Direktor Brüden 24 Vortrüge

über Weinbau- und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Roder 1 Vortrag
über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

Fachlehrer Brosius 16 Vor¬
trüge über Obst- und Garten¬
bau.

FachlehrerFischer 15 Vortrüge
über Landwirtschaft.

Die Weinernte im Herbst 1911 betrug:
in Trier 6 Fuder
„ Kreuznach8 Halbstück,
„ Ahrweiler 1850 1 Rot- und Weißwein.

Aus dem Verkaufedes Weines wurden im Berichtsjahre erzielt:
in Trier.... rund 2112 Mk.
„ Kreuznach . . „ 2150 „
„ Ahrweiler . . „ 2270 „

Fachlehrer Rech 15 Vortrüge
über Landwirtschaft.
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Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im Rechnungsjahre1911 waren nach dem
Finalabschlußfolgende:

Einnahmen.

Bestand aus dem Vorjahre .....'«.«// ' '
Titel I Nr. 1, Ertrag der Weinbergeund Rebschulen . .

I , 2. Ertrag der Gartenwirtschaft*).....
I 3. Einnahmen aus der Obstanlage im Schöncfeld

II Pensionen und Schulgelder der Zöglinge , . . .
^ III Staatszuschuß ......... ,- - -

IV Sonstige Einnahmen ..........
V Pruuinzialzuschußnach dem Haushaltsplan . . .

Summe

--------̂ Me Gllitenerzeugmsse finden hauptsächlichin der Anstalts-
wirtschaft Verwendmiss,

Ausgaben.

Titel I Besoldungen:
Nr. 1. Für deu Direktor.........

2. „ die 3 Fachlehrer ........
' 3 „ „ Wirtschafterin........

" (Nur die Wirtschafterin in Trier hat Beamteneisseuschaft.)
4. Für deu Weinbeigaufseher ......
5. „ Gartenaufscher .......

II Andere persönliche Ausgaben:
" Nr 1 Zuschußan den Pensions-Haushaltsplan . .

' 2 Für die Hilfs- und Religionslehrer und für
Erteilung von Nachhilfeunterricht, . .

3. den Hausarbeiter ........
„ Weinbergaufseher ......

4. , Hausarbeitcr und die Wirtschafterin

,111 Sachliche"und'sonstigeAusgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung ..........

2, „ Bettzeug und Tischwäsche.....
3. „ Reinigung ..........

" 4. „ Mobilien, Utensilien usw ......
I 5. „ Heizung...........

g. „ Beleuchtung ........
" 7. Arznei uud Verbandmittel .....
" 8. I Lehrmittel und Bibliothek.....

9. ^ Unterhaltung der Gebäude.....
Zu übertragen

Trier

12 807
2 372

689

9 408
4 600

838
38 007
68 722

Kleuzmch

^
8 795
4 920
1213
1907
6 283
4 600
1325

41482

30
18
4!
91
30

74

l!3!

5 700
8 500

800

2 712

1520
776
800

12 586
260

1038
1416
2 639

884
3

395
618

,0

70 528 N2

5 250
8 250

650

1425
1350

3 237

1420
800

90
'">
47
83

11
0<;
19
0s>

40 650>—

7 272
57

1325
2 929
1724
1115

12
596

1246

Ahrweilci

16 224
2 269
1084

6186
4 600

472
34 694

12
59
85

06
75

65 531 37

9?
60^
49,
03!
92
13!

90^
90
«8^

38 663^02!

4 800 —
7 416 67

1350

2 784

1170

1250

8 496

755
5 618
1196

669

519

75

48

55
94
97
17

21
1077 29

3? 105 03

44



346 Provinzial-Wein- und Obstbauschulen.

Uebeitrag
Nr. 10a, Für Bearbeitung der Weinberge und Gärten

„ 101». „ UnterhaltungderObstanlagenimSchönefeld
„ 10o. „ Neuanlage des Gartens .....
„ 10ä. „ Rebschule zur Heranzuchtweißer Trauben¬

sorten ...........
„ 11. „ Abhaltung der Obstbaukurse . , . .
„ 12. „ Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer

und Schüler .........
„ 13. „ Insertions« und Druckkosten der Jahres¬

berichte ...........
„ 14. „ Unterhaltung der Peronospora-Beobach-

tungsstation .........
„ 15a. „ Bienenstand und Erteilung von Unter¬

richt in der Bienenzucht .....
„ 15d. Zur Anstellung von Düngungsversuchenim

Kreise Ahrweiler ........
„ 16. Für sonstige Ausgaben .......

Summe
Die Einnahmen betrugen

„ Ausgaben „
Mithin Bestand

Davon ab die Mehrausgabe für die landwirtschaftliche Winter¬
schule in Kreuznach .............

Bleibt Bestand

Die verbliebenenBestände sind auf das Rechnungsjahr 1912 übertragen worden.
Für die an die Weinbauschulein Kreuznach angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule

betrugen im Berichtsjahre
die Einnahmen ...... 6 256 Mk. 35 Pf.
„ Ausgaben ....... 6 734 „ 54 „ ,

so daß eine Ueberschreitung von 478 Mk. 19 Pf. vorhanden ist.
Der Provinzilllausschußhat in der Sitzung vom 4, Juni 1912 genehmigt,daß der mehr

verausgabte Betrag aus den Ueberschüssender Weinbauschule gedeckt werden kann.
Die im vorigjährigen Berichte erwähnten Neu- bczw. Umbauten in den Schulen in Trier

und Kreuznachsind im Laufe dieses Berichtsjahres fertiggestelltworden.
Die praktischen Obstbaumwärterkursefanden statt:

in Trier in der Zeit vom 20. Februar bis 20, März und vom 23. September bis 3. Oktober 1912,
in Kreuznach in der Zeit vom 26. Februar bis 23. März und vom 18. bis 28. September 1912.

Die Versuche in den im Jahre 1909 eingerichtetenPeronospora-Beobachtungsstationen,
sowie die Versuche zur Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurmes wurden weiter fortgesetzt.

Trier KreuznachAhmeilei
^l H ^l ^. ^ xL.

40 650 — 38 663 02 37105 03
7187 09 9 396 02 5 485 12
— — 4 335 52 — —

1012 11 — — — —

250
368 0« 156 10 — —

2 331 17 1778 64 2 338 57

158 13 920 74 626 29

162 25 — — 19 70

— — 100 — — —

2 595 3? 2 698 26
200

3 774 17
54 464 20 58 048 30 49 798 88
68 722 63 70 528 62 65 531 37
54464 20 58 048 30 49 798 88
14 258 4.') 12 480

478

32 15 732 49

12 002 13



Landwirtschaftliche Winterschulen.

II. Landwirtschaftliche Winterschuleu.
In der Rheinprovinzsind jetzt 45 landwirtschaftliche Winterschulen vorhanden.
Der Besuch der Schulen war folgender:

34?

lZchülerz llhl
1909 1910 1911

1. Winterschul : zu Haldern . . 19 27 29
2. „ Xanten . . . . 28 37 52
3. „ Mors . . . . 2b 34 39
4. „ Kettwig. . . . 22 29 25
5. » „ Crefeld . . . > 40 45 42
6. „ Vohwinkel . . . 25 41 43
7. „ „ Odenkirchen . . 26 19 27
8. „ Lennep . . . . 23 23 28
9. „ „ Beigheim . . 31 24 21

10. „ „ Zülpich . . . . 40 36 41
11. „ Hennef . . . . 3? 31 29
12. !! „ Volmerhauscn . 23 14 22
13. „ Wllldbröl . . . 19 18 31
14. » „ Geilenkirchen . 25 24 35
15. „ Eschweiler . . 23 23 40
16. ^ „ Imgenbroich . 2? 24 20
17. „ „ Wetzlar. . . 23 23 19
18. >' ,. Wissen . . . 25 18 20
19. „ Andernach . . 40 43 36
20. „ Adenau . 13 17 16
21. „ Bullay . . . 24 28 22
22. „ „ Simmern . . . 30 33 39
23. „ „ Hillesheim . . 21 13 20
24. „ Neuerburg . . . 21 19 15
25. » „ Wittlich. . . . 26 24 27
26. „ „ Saarburg . . . 36 33 32
27. ,! „ Hermesteil . . . 13 23 21
28. „ St. Wendel . . 25 24 41
29. „ Saarlouis . . . 19 23 29
30. .. St. Vith . . . 47 32 38
31. „ „ Morbach . . . 22 19 1?
32. „ „ Prüm . . . . 32 29 23
33. „ Geldern. . . . 41 40 43
34. „ Dulten . . . . 32 46 34
35. !> „ Rheinbach . . . 31 35 33
36. » .. Iülich . . . . 38 48 37
37. „ „ Ratingen . . . 29 26 26
38. 0 „ Neuß . . . . 48 35 48

Zu Übertrag e» 1069 1080 1160
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40 35 38
19 14 14

19 23
28 26

— 29
— — 32

348 Lcmdwiitschaftsschulen,

Schülerzahl
1909 1910 1911

Uebertmg 1069 1080 1160
39. Winterschulezu Meisenheim . . 31 17 24
40. „ „ Elkelenz
41. „ „ Brünen. .
42. „ „ Niederbiebci
43. „ „ Lindlar. .
44. „ „ Kempen. .
45. „ „ Kreuznach .

Zusammen 1159 1193 1346
Die an die Prouinzial-Wein- und Obstbauschulc in Kreuznach angegliedertelandwirtschaft¬

liche Winterschulewurde am 6. November 1911 feierlich eröffnet. Zum technischen Leiter dieser
Schule ist vom Provinzialausschuß der LandwirtschaftslehrerBernhard, früher an der Provinzial-
Viein- und Obstbauschulein Ahrweiler, bestellt worden.

An den Winterschulenwurden, wie bisher, Lehrkurse im praktischen Obstbau abgehalten.
Ferner fanden bei vielen Schulen noch anderweite Kurse z. B. über Ackerbau,Obstverweitung,
Düngung, Fütterung, Geflügelzucht,Bienenzucht,Buchführung usw. statt.

Die Leistungendes Provinzicilverbandesfür die landwirtschaftlichen Winterschulen während
des Rechnungsjahres 1911 waren folgende:

1. Normalzuschuß für 43 landwirtfchaftlicheWinterschulenmit je 2500
Mark an die Landwirtschaftskammer ...........107500 Mk.

2. Ergänzungszuschußfür die 5 Winterschulen in Simmern, Bullay,
Wittlich, Saarburg und Hermeskeilje 300 Mark....... 1500 „

3. Ergänzungszuschußfür die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen und
Neuerburg je 750 Mark............... 2 250 „

4. Ergänzungszuschuß für die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau und
Waldbröl je 900 Mark............... 2 700 „

5. Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschule in
Saarburg .................... 950 „

6. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die dortige landwirtschaftliche
Winterschule ................... 300 „

7. Beiträge an den Pensions-Haushaltsplan für die Winterschuldirettoren
und Wanderlehrer .................33033 „

8. Zuschußfür die neu errichtete Winterfchulein Kempen — vom 1. Juli
1911 ab —.................. 1875 „

9. Zufchuß für die an die Provinzial-Wein- und Obstbaufchulein Kreuz¬
nach angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule ....... 2 500 „

Summe 152 608 Mk.
III. Lllndwirtschllftsschulen.

Landwirtsschaftsschulein Bitburg.
Der bisherige Direktor Dr. Mecker ist am 1. April 1912 in den Ruhestand getreten.

An seiner Stelle ist der Oberlehrer Dr. Reitemeier von der Landwirtschaftsschulein Eleve zum
Direktor der Schule in Bitburg ernannt worden.
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Die Schule erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 Mark. Sie wurde von 195 (1910
- 194"> Schülern besucht. Von diesen waren 30 aus dem Kreise Bitburg.

Die in früheren Berichten erwähnten Ackerbau-und Obstkursekonnten auch m diesem
Jahre wegen der großen Schülerzahl und gleichzeitiger Veränderungen im Lehrerkolleginmnicht

abgeha ^°^n^ ^ ^^ ^.^„ während des Sommers in der BaumschuleUnter-
weiluna im Obstbau, sowie in der Bekämpfungpflanzlicherund tierischer Schädlinge.

Seitens der Schule ist an der Albachmühleeine Fischzuchtanstalteingerichtet. Hierdurch
ist Gelegenheitgeboten,die Schüler auch in der Fischzucht zu unterrichten.

Landwirtschaftsschulein Cleve.

Diese Schule wurde von 328 Schülern (1910 - 314) besucht, davon 131 ans dem
Kreise Cleve. Außerdem besuchtennoch 26 Schüler die mit der Landwirtschaftsschule verbundene

landwirtschaftlcheWmtersckM^ ^^^ Obstbaukursusbeteiligtensich 21 Personen.
Ferner fand ein Kursus für Lehrer der ländlichenFortbildungsschulenstatt, an dem stch

im ^llbre 1911 - 40 (1910 - 40) Personen beteiligten.
Die Landwirtschaftsschule in Cleve wurde aus Provinzialmitteln mit 6000 Mark unter¬

stützt davon 1500 Mark für die Winterschule,weil der hierfür angestellte Landwirtschaftslehrer
zugleich auch als Wanderlehrer für den Kreis Cleve tätig ist.

0. Angelegenheitendes Mittergutes Zesdorf und der daselßst zu
errichtenden Ackerbauschule.

-w Besitzstande des Gutes ist eine Aenderungnicht eingetreten.
Bon den auf dem Gute befindlichen 5 Waisenknabenist im Berichtsjahre einer entlassen

morden io daß sich zurzeit noch 4 Knaben dort befinden.
worden, '°^°^.^^^ ^ ^^ .^ ^. z^Mung des Gutes im Rechnungszahre1911

waren folgende: Einnahmen.

1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 3 653 Mk. 21 Pf.
2. Gutspacht ................. ^"^ " "
3 Zinsen der hinterlegten Bestände .......... i11/ „ du „
4 Zuschuß des Pächters zu den Kosten der Wasserleitung . 100 „ — „

Summe 11889 Mk. 71 Pf.
Ausgaben.

1. Zum Ankauf von Wertpapieren ........- . 3 072 Mk. 50 Pf.
2 Für bauliche Reparaturen, Wasserzins pp ....... 375 „ — „
3' , Lohnzuschüssean den Pächter, Invalidenversicherung. . 21 „ 78 „
4^ Kleider und Schulutcnsiliender Zöglinge ..... 1320 „ 90 .,
5' " Erteilung des Sommerunterrichtesdurch den Wiuterschul-

direktorin Bergheim ............______^^^__^I^^
Zu übertragen 5 090 Mk. 18 Pf.
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Uebertrag 5 090 Mk. 18 Pf.
6. Für Feuerversicherungsgebühren.......... 62 „ 37 „
7. „ Zusammenleguugskosten. . . . , ...... 606 „ 84 „
8. „ Kost, Logis und Bettwäsche für die Zöglingean den Pächter 3 050 „ — „
9. „ ärztliche Behandlung der Zöglinge ....... 2 „ 50 „

Snmme 8 8 1l7Mt^89 Pf.
Die Einnahmen betragen 11889 M. 71 Pf.

„ Ausgaben „ ___ 8 8 11 „ 89 „
Mithin Bestand" 3 077 Mk. 82 Pf.,

der auf das Jahr 1912 übertragen worden ist.
Von dem verbliebenen Bestände sind weiter für 3000 Mark Wertpapiere angekauft worden.

Der Bestand an Wertpapieren beträgt nunmehr einschließlich der Vorjahre zusammen 32 500 Mark.

v. Angelegenheitender Ausführung der Meyseuchengesetze.
I. Entsprechenddem Beschlusse des Provinzialansschussesvom 22. April 1911 wurden

im Berichtsjahre 1911 für Pferde, Esel, Maulesel und Maultiere 30 Pfennig für das Stück er¬
hoben und für Rindvieh 20 Pfennig für das Stück.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1911 waren folgende:
Versicherungsfondsfür

^. Einnahmen. Pferde, Esel ufw. Rindvieh
1. Bestand aus 1910 .......6 348 Mk. 87 Pf. 3370 Mk. 72 Pf.
2. Zinfen der als Refervefonds bei der

Landesbankhinterlegten Bestände . . 12 848 „ 07 „ 34 474 „ 64 „
3. Abgaben der Viehbesitzer .....59 623 „ 41 „ 226 413 „ 14 „
Besonderer Abschnitt: Zurückziehungenaus

dem zinsbar angelegten Bestände der
Reservefunds .........15 000 ^ ^^ 8500 0 „ — „

Summe 93 820 Mk. 35 Pf , 349 258 M k. 50 P f.
K. Ausgaben.

1. 10°/» Veranlagungs« und Hebegebühren
von der Einnahme .......5 962 Mk. 26 Pf. 22639 Mt. 09 Pf.

2. 4 "/« Verwaltungskostenfür die Provin-
zial-Zentralverwaltung von den Zinsen
der Reservefonds und der nach Abzug
der Veranlagungs« und Hcbegebühren
verbleibenden Abgaben ...... 2 660 „ 80 „ 9 529 „ 95 „

3. Formularkosten ........ 158 „ 25 „ 158 „ 25 „
4. Entschädigungenfür Rotz- und Lungen¬

seuche ........... 16 711 „ 9 9 „ — „ — „
Zu übertragen 25 493 M. 30 Pf. 32 327 Ml. 29 Pf.
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Versicherungsfonds für
Pferde, Esel ufw. Rindvieh

Uebertmg 25 493 Mk. 30 Pf. 32 327 Mk. 29 Pf.
5 Entschädigungenfür Milz- und Rausch-

' bmnd ........... 18545 ,. 12 „ 241899 „ 80 „
6. Kosten der Schätzung der gefallenen Tiere 134 „ 40 „ 3 282 „ 49 „
7. Insertionskosten ........ 39 „ 73 „ 39 „ 72 „
8. Zur rentbaren Anlegung ..... 45 000 „ — „ 7 0 000 „ — „

Summe 89 212 Mk. 55 Pf. 34? 549 Mk. 30 Pf.

Die Einnahme betrug 93 820 Mk. 35 Pf. 349 258 Mk. 50 Pf.
„ Ausgabe „ 89 212 „ 55 „ 34 7 549 „ 30 „

Mithin Bestand 4 607 Mk. 80 Pf. 1709 Mk. 20 Pf.
Dich Beträge find auf das Rechnungsjahr 1912 übertragen worden.
Die Reservefondsbetrugen aln Schlüssedes Rechnungsjahres 530 062 Mark 20 Pf. für

Pferde und 1203 376 Mark 96 Pf. für Rindvieh, worin das an die Landwirtschaftskammer zum
Bau des bakteriologifchen Instituts gegebene Darlehen einbegriffenist. Auf das Darlehen, das
ursprünglich100 000 Mark betrug, sind bis jetzt 2272 Mark 50 Pf. abgetragen.

Die Rotzkmnkheit hat sich im Berichtsjahre wieder stärker bemerkbargemacht. Während
im Vorjahre nur ein Fall zur Entschädigungkam, mußten im Berichtsjahre 23 Tiere, die mit
Rotz behaftet waren, entfchädigt werden.

Milz- und Rauschbrand ist, was die Zahl der Entschädigungenanbetrifft, weniger ent¬
schädigt worden als im Vorjahre. (1910 ^ 818 Fälle, 1911 - 733 Fälle).

II. Das provinzielleLaboratorium in Cüln hat im vergangenenJahre auf Grund der
bestehenden Vorschrifteninsgesamt 50 Nachprüfungenvon Milz- und Raufchbranddiagnosenausge¬
führt Davon wurden 34 Diagnosen bestätigt, währendin 16 Fällen das auf Milz- bezw. Rausch»
brand lautende tierärztliche Gutachten nicht anerkannt und dementsprechend die Entschädigung
abgelehnt wurde. Außerdem hat der Leiter des Laboratoriums noch vielfach auf unmittelbaren
Wunsch der Tierärzte Untersuchungen vorgenommen und Gutachten abgegeben.

IN. Die Kosten des provinziellen Laboratoriums im Rechnungsjahre1911 waren folgende:
1 Miete der Labomtoriumsräumeund Einrichtungenan die Stadt

Cöln .................. 1500 Mk. -Pf.
2. Remunerationdes die NachprüfungausführendenBakteriologen,

für Verfuchstierelc .............. 1000 „ — „
3. Formulare, Porto, Schreibgebühren ......... 259 „ 20 „
4. Vertragsstempel ............... 6 „ 50 „
5. Beschickungder hygienischen Ausstellung in Dresden . . 352 „ 18 „

Summe 3117 Mk. 88 Pf.

Werner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technifchen Berater
der Provinzialverwaltungin Viehseuchenangelegenheiten,Departementstierarzt,Veterinärrat Dr. Lothes

Cöln für feine Mühewaltuug im Rechnungsjahr 1911 eine Remuneration von 1200 Mark
a hlt. Gn Bericht des Leiters des Laboratoriums liegt bei.

IV. Nachstehende Uebersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1909—1911 sowie die Zahl der im Rechnungsjahre1911 an Rotz, Milz- und Rausch¬
brand gefallenen Tiere und die gezahlte Entschädiguugsfumme.
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Der Leiter des Laboratoriums

der Provinzialverwaltung
der Rheinprovinz.

Cöln, den 19. Mai 1912.

6. No. v. 38.

Tätigkeitsbericht für tlNI.
(Verfügung Tagebuch IV. vom 18. Juli 1908 Nr. 3299.)

Wahrend des Berichtsjahres unterlagen 83 Seuchen- bezw. Seuchenverdachtsfälleder
Nachprüfungdurch das bakteriologische Laboratorium der Provinzialuerwaltung.

Das aus 31 Kreisender Provinz eingesandte Untersuchungsmaterialrührte von 83 Tieren
her (46 Pferde, 36 Rinder, 1 Schwein). In 71 Fällen handelte es sich um Milzbrand (46
Pferde, 24 Rinder, 1 Schwein), in 12 Fällen um Rauschbrand bezw. um den Verdacht dieser
Seuchen, wie aus nachstehender Tabelle, der das Untersuchungsergebnishinzugefügtist, hervorgeht.

». Milzbrand.

Kreis
Pferde

Gattung

Rinder ! Schweine

Erg

positiv

ebnis

negativ

Altenkirchen. 3
8

—
5

3
3

Bergheim .
Bilburg-Ost
Cllll . . .

1
1

1

1
—

1
1
2

„ . . .
Cleve. . . 1

1 — 1
1

—

Cochem . .
Cöln-Land .

1
1

— — 1
1

—

Düsseldorf .
Glbeifeld .
Erkelenz. .
Essen*) . .
Eupen . .
Geldern. .

6
1

4

1

1

1

—

6
1
1
2
1

2

1

Geilenlirchen

St. Goar . .
1
1

1
— 1

1

1

Heinsberg . . — 2 — -

zu übertragen 22 15 1 > 21 17

*) Das Pferd eines Gutsbesitzersaus dem Landkreise Essen ist auf einer Reise eingegangenund in
Gelsenkirchen obduziert worden. Das zur Nachprüfungdes MilzbranduerdachtsallesbenötigteMaterial ist dein
Laboratorium durch den Kreistierarzt in Bochum zugegangen.
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Kreis
Gattung Ergebnis

Pferde Rinder Schweine positiv negativ

Uebertrac , 22 15 1 21 17
Iülich . . . — 1 — — 1
Kempen . . . 2 — — 1 1
Lennep . . . 4 — — 1 3
Moers-Süd . 1 — — — 1
Montjoie . . — 2 — 2 —

Mülheim-Ruhr 12 — — 2 10
M.Gladbach . 1 — — 1 —

Neuenahr . . — 1 — 1 —

Neuß. . . . 1 3 — — 4
Rees I . . . 1 — — 1 —

Siegburg . 1 1 — — 2
Waldbröl . . 1 — — 1
Wetzlar . , . — 1 — 1 —

zusammen 46 24 1 31 40

Auf die einzelnen Regierungsbezirke der Provinz entfallen:
Aachen.
Düsseldorf
Cöln .
Coblenz
Trier .

7 Kreise:
12 „
4 ,.
5 „
1 ..

2 Pferde,
35 „
3 „
5 „
1

9 Rinder, 1 Schwein,

10 .. —

29 Kreise: 46 Pferde, 24 Rinder, 1 Schwein.
Die Nachprüfungdes von den vorgenannten71 Tieren entnommenenMaterials ergab in

40 --- 56,3°/° der Fälle ein negatives Resultat. Milzbmndbakterienwaren in den angefertigten
Ausstrichpräparntenund Milzbrandkolonienin den angelegten Plattenkulturen nicht nachweisbar;
ebenso lieferte das angewandte Kulturverfahren unter Erwärmung auf 70° 0 und die Impfung
von Versuchstieren ein negatives Resultat.

In mehrerenFällen ist es bei der vorgeschrittenen Fäulnis der Kadaver nicht unwahr¬
scheinlich gewesen, daß die Milzbrandstäbchenunter der Einwirkung der überwuchernden Fäulnis¬
erreger zugrunde gegangen sind. Das Vorhandensein von Milzbrand war dann anzunehmen,
wenn Vorbericht und Sektionsberichtfür die Seuche sprachen.

Im übrigen kam als vermutliche Todesursache in Betracht: Blutvergiftung, Herzlähmung,
Lungenkongestion infolge Erstickung, Lungenödem,toxische Darmentzündung, Magendarmentzündung,
Hitzschlag.

Neben diesen laufenden Arbeiten wurden im Berichtsjahre im Provmzial-Laboratorium
Versuche mit dem Präzipitationsverfahren beim Nachweis des Milzbrands in größerer Zahl ange¬
stellt, die recht bemerkenswerte Ergebnisse lieferten.

Nachdem Ascoli und Valenti gezeigt hatten, daß bei der Unterfuchung milzbrandverdächtigen
Materials bei dem wegen vorgefchrittenerFäulnis weder der mikroskopischenoch der kulturelle

45*
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Nachweis des Milzbrands gelingt und auch der Tierversuchversagt, die Präzisiitinreaktion günstige
Ergebnisseerzielt, ist dieses Verfahren im Berichtsjahre auch im hiesigen Laboratorium geprüft
worden. Die Erfolge lassen die große Ueberlegenheit dieser Methode gegenüberden bisher geübten,
sobald das Untersuchungsmaterialin gewissem Grade Fäulnisprozessenunterlegen hat, zweifellos
erkennen.

Die Milzbrand-Präzipitiue sind im Blutferum von gegen Milzbrand immunisiertenTieren
vorhandene Eiweißkörper, die beim Zusammentreffenmit Extrakten von Orgauen milzbrandkranker
Tiere einen Niederschlug geben.

Was die Herstellungder Organecxtraktefür deu Versuch angeht, so gibt Ascoli Erhitzen
des mit Kochsalzlösung übcrgossenen Materials über der Flamme oder durch Einbringenin kochendes
Wasser für einige Minuten an.

Pfeiler hat Versucheüber dieses Verfahren im PathologischenInstitut der tierärztlichen
Hochschule in Berlin vorgenommen. Er stellt die Extraktein der Weise her, daß er das verdächtige
Material verreibt, für 5 Stunden mit Chloroform übergießt, danach das Chloroform abgießt und
durch Karbolkochsalzlösung ersetzt. Nach 2 weiteren Stunden wird umgerührt und filtriert.

Im hiesigen Laboratorium wurde zunächst die Frage geprüft, iu welcher Weise die ver¬
schiedenartige und die verschieden lange Zeit einwirkende Erhitzuug die Präzipitinogcne und damit
die Sicherheit der Reaktion zu beeinflussenvermag. Neben den erforderlichenKontrollversuchen
wurden Versuche mit stark fauligen Organen von an Impfmilzbrcmd eingegangenen Kaninchennnd
Meerschweinchen sowie mit Organen von an Milzbrand eingegangenenRindern augestellt. Aus
den verschiedenen Organen Leber, Lunge, Muskulatur, Haut wurden Proben mit Kochsalzlösung
Übergossen und über der Flamme oder in siedendem Wasser (1 Minute bis zu 2 Stunde«) erhitzt,
abgekühltnnd filtriert. Die über der Flamme erhitzten Proben gaben in durchschnittlich 8 Minuten
nach Aufschichten des Extraktes auf das Serum eine meist deutliche Reaktion.

Erhitzen in siedendemWasser während 5 bis 45 Minuten lieferte fast regelmäßig deutliche
Reaktion.

Es wurden weiterhin vergleichende Versuche zur Entscheidung der Frage angestellt, ob die
Erhitzung des Untersuchungsmaterialsoder die Behandlung mit Chloroform eine größere Sicherheit
des Ergebnissesgewährleistet. Zu diesem Zweck gelangten im ganzen 11 von an Milzbrand ein¬
gegangenen Kaninchen und Meerschweinchen stammendeProben, die 50 bis 60 Tage nach dem.
Tode entnommenund hochgradigfaulig zersetzt waren, und von 4 an Milzbrand verendeten Rindern
herrührende, 3 bis 8 Tage alte Organstückchen mit den erforderlichen Kontrollen zur Untersuchung.
Die Erhitzung erfolgte durch Einstellen des Materials in siedendes Wasser während 15 Minuteu.
Die Behandlung mit Chloroform wurde genau nach Vorschrift ausgeführt. Betreibung mit Sand,
Einwirkung des Chloroforms während 5 Stunden, Abgießen des letzteren und Extraktion des
Materials mit bestimmten Mengen Karbolkochsalzlösung während 2 Stunden bei Zimmertemperatur.
Die Vergleichung der Ergebnisseder beiden Methoden ergab ein Ueberwiegen in der Sicherheit auf
Seiten des Chloroform-Verfahrens.

Die bei der Ausfüllungs-Methode mit Chloroform erforderlichewesentlichlängere Zeit
bildet ein den Wert des Chloroformverfahrensimmerhin einschränkendesMoment. Es wurde daher
versucht, eine Modifikation zu finden, die das gleiche Ergebnis in kürzererZeit zu liefern vermag.
Eine solche wurde darin gefunden, daß Organstückchen im Reagenzröhrchenmit reichlichen Mengen
Chloroform 10 Minuten lang kräftig geschüttelt, das Chloroform abgegossen nnd Kochsalzlösung
hinzugefügtwurde, worauf die Probe eine halbe bis eine Stunde in einem Wasserbau von 50° 0
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verblieb N°ch Abkühlungwurde filtriert. Das auf diese Werfe gewonnene Extra t zeigte an das
P^ipitinserum geschichtet, in dnrchschnittlich der gleichen Zeit wie « "chrnngliche Chloroform-
e^tm t B duua eines scharfen Ringes an der Berührungszone. Vergleichende Versuche wurden mit
6 stark fauligen Haut- und Muskelprobenvon Kaninchen nnd Meerschweinchenund 3 verschiedenen
Organstückenvou Milzbraudriudern angestellt; sie erstreckten sich gleichzeitig ans die Erhchungs-
mcthoden. Das Ergebnis ist in nachfolgender Tabelle angeführt.

Organe

Haut von Meerschweinchen56 Tage p. m
...... 54

56
54

Kontrollen ......

Muskel von

Haut von Kmüucheu 62 Tage p. m.
Muskel von „ 62 ., „ „
Kontrollen ........

Erhitzung durch

Flamme

- (op.)
ff in 13 Win.
ff „ 5 .. (op.)

^ (°P.)

ff in 7 Min.
2. (°P.)

ff in I Min.
f „13 „ (°p)

Wasserbad 30 Min.

2.(°P-)

ff in 3 Min. (op.)
^ (°P.)

^ (°p.)
ff in 6Min.(op.)

Chloroform-Ausfüllung

nach Psciler Modifikation

^ bis f
ff in 10 Min.
ff .. 7 ..
ff „ W ..

^ (°P.)
f in 10 Min.

ff in 1 Min.
1"!- ., 2 „
f ., 20 „

ff in 1 Min.
ff ,, 1 ..

- (op.)

ff in 5 Min.
ff ., W ,,
ff .. 9 „
ff „ 9 ..

2. bis f (op.)
ff in 8 Min.

ff in 1 Min.
ff „ 1 ..
f „ 6 „

Milz vom Rind 5 Tage z>. m

Haut „ „ 8
Kontrollen . - -

5f bedeutet: scharfer, kräftigerVerührungsring.
I scharfer aber zarter oder kräftigerdiffuser Beriihrungsrmg.
^, ", zweifelhafte Reaktion.
^ ^ negative „
(op.) „ opaleszierend „

Die in .vesentlich kürzerer Zeit ausführbare Modifikationsteht in ihren Ergebnissen nicht

^' '^PrSne" «n wichtiges Hilfsmittel für die Feststellungvon Milz-

" d°^nders wit ^^^ e'^ria?^^^ ^7^
3b5^ t3 nr^tschei^ng lediglich auf Gruud des klinischen uud des Sektions-
befundes getroffen werden muß.

d. Raufchbrand.

Untersuchungsmaterialvon rauschbrandkranken bezw. unter ranschbrandverdächtigen Erschei¬
nungen gefallenen Tieren ist aus:

u ^ ' ^ ^l'sn, des RegierungsbezirksAachen
1 Kreis „ „ Düsseldorf
1 ,, " ^°^
2 Kreisen ,', » Koblenzund
1 Kreis „ » Trier

zur Nachprüfunghier eingegangen, wie die nachstehende Tabelle zeigt.
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Call . ,
Cochem
Erkelenz .
Eupen . ,
Iülich .
Kempen
Meisenheim
Muntjoie ,
Ottweiler
Siegburg .

Das negative Ergebnis der vorliegendenFälle stützt sich auf die in den Ausstrichpräparaten
vorhandenen langen, mittelschlauken,zum Teil Scheinfäden bildenden Stäbchen (Oedemlmzillen);
ferner auf zahlreiche Streptokokken und Staphylokokkeu,Die geimpften Meerschweinchenblieben gesund.

_________ gez: Dr. Lothes.

V. Angelegenheitender Ausführung der Körordnung für die H'rivat-
beschäler der Hlßeinprovinz.

Ini Rechnungsjahre1911 sind insgesamt204 Hengste angekörtworden und zwar 194 in
ordentlichennnd 10 in Nachkörtermincn. An Korgebührenwurden für jeden im ordentlichen Kör-
termine angekörtenHengst 15 Mark und für jeden in befonderem Termine angekörteu Heugst außer
den Reisekostenund Tagegeldern der Kommissionsmitglieder7 Mark 50 Pf. erhoben. Wird der
ordentliche Kürtermin ohne besonderen Grund versäumt, so sind auch bei Nachkürungen15 Mark
Körgebührenzu entrichten.

Zu Beginn des Berichtsjahres war noch ein Barbestand von 422 Mark 46 Pf. vorhanden.

^. Einnahme.
I. Einnahmen aus den ordentlichen Körterminen(Körgebühren) 2 910 Mk. - Pf.

II. Ginnahmen aus den Nachkörtermincn (Körgebührenund die
übrigen nach § 6 der Kürordnung von den Hengstbesitzern
»nieder einzuziehenden Kosten) .......... 460 „ 58 „

III. Zinsen der hinterlegten Bestände ......... 60 „ — ,,
Summe 3 430^Mk758"W

L. Ausgabe.
I- Kosten der ordentlichen Körtermine (Reisekosten und Tage¬

gelder der Mitglieder der Körtommissionen) ..... 2 192 Mk. 57 Pf.
II. Kosten der Nachkörungen ..........._____ 3 85 „ 58 „

Summe^ 2^78 Mk. 15 Pf.
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Es verbleibt also ein Ueberschuß von 852 Mark 43 Pf., so daß der Bestand nicht in

Ansp^^n^.^ ^dmwucht. .^ ^^ ^ ^ Mark 89 Pf. Davon sind
2000 Mark bei der Landesbank zinsbar hinterlegt. Der Rest von 1274 Mark 89 Pf. ist anf
das Rechnungsjahr 1912 übertragen.

I'. Angelegenheiten der Hiyeinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
für das Geschäftsjahr 1911.

Allgemeines.
^n der Organisation der Vernfsgenossenschaft ist insoweiteine Aenderungeingetreten,als

l^ ^m 1 Mai 1911 die Sektion Hamborn gebildet wurde. Diese neue Sektion hat tue Nr. 19
Knll mit welcher der im vorigen Jahre aufgeteilteKreis Mülheim a. d. Ruhr-Land bezeichnet

V°M Gesagte.) Die Vernfsgenossenschaft zerfallt

ninnnebr wieder in 85 Sektionen. i. <. v.

D e Geschäftsräumedes Oenofsenschaftsvorstandes wurden wegen Einführung der durch
<- «, -^, c^»„«^,irdnuna aeschassenen. der Alters- und Invalidenversicherungangegliederten

Hinw^
" ^^ ^i^laulend^en Geschäft"des Genossenschaftsvorstandes wurden wie bisher wahrgenommen

^ n. .^^.„vtmllnn bezw. von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten Landes-

!2 ^M ^ Erlegung der Geschäftsräumetrat Landesrat Geheimer Re-
,.5n> O bl aus und Landesrat Dr. Große wurde zum Dmgenten der der Provmzml-

Verwaltung ang^d^^ und als ärztlicher Berater Landes-Medizinalrat Professor

^A g '^ lc ^n ist a" Vertreter bestellt Landes-Medizinalrat 0r. Knepper.
i^r. ^lmger. « ^^ ^^ ^ ^„^ ^^ .^ zgerichtsiahre eme Aenderunginsofern erfahren.
,. «. c>l ^ruar eine zweite Hilfsarbeiterin zur vorübergehenden Beschäftigung für das Bureau

5 angenommenworden ist. Für einen am 1. April in den Ruhestand
der technischen Au slcht vm,, , ^ ^ ^^^ ^^ Berichtsjahres waren

H" 4 Kanzleibeamte. 2 Hilfsarbeiterinnen. 1 Bote nnd 1
während der Zeit ihres Bestehens

^ 3?. "nam ^trennt - läßt die in der Anlage I aufgestellte Uebersicht erkennen. ^^,
- nach ^ hrgang ^!j Vertrauensniänner. die im Vorjahre 1823 betrug, hat keine wesentliche
«, . f^..n Ueber die Tätigkeit der Vertrauensmänner ist gegenüber den früheren Be-

hervorzuheben. Die durch sie verursachtenKosten beliefen sich auf

1008 Mark 40 Pf. ^^

Wäbrend des Berichtsjahres 1911 wurden 8708 neue Unfälle (im Vorjahre 828?) ange¬
lt > nwe daß indessen in sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen

^ N.rbandensein eines entschädiguugspflichtigen Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde,
f d lich war weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat.
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oder aber die Betroffenenwegen offenbaren Nichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles
mittels einfacher Bescheidung zurückgewiesenwerden konnten.

Von den nen angemeldete»Fällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen,wurden 4998 durch erstmalige Feststcllungsbescheide entschieden; der Rest, abgesehen von
deu Fälleu, die eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochennicht bedingten, ging,
weil die Uufalluntersuchungsverhandlungennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin das
Jahr 1912 über.

Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Gcnossenschaftsvorstaude und den eiuzelucu
Sektionsvorständenerstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
der Entscheidungen. Entschädigungenwurden (gegenüber 2950 Fällen des Vorjahres) erstmalig
festgestellt in 2750 Fallen. Diese verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

«,) männlicheErwachsene ...... 1821
d) weibliche ........ 804
c) männliche Jugendliche(unter 16 Jahren) 95
cl) weibliche „ ( „ 16 „ ) 30

zufllinmen 2750.
Bei 159 Fällen handelte es sich um tödliche Verletzungen, bei 43 um dauernd völlige,

bei 1004 um dauernd teilweise, endlich bei 1544 um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit; es
wurden hierbei Entschädigungen bewilligt an 250 HinterbliebeneGetöteter, und zwar an 89 Witwen,
160 Kinder und 1 Aszendenten. (In 15 aus früherm Jahren stammenden Fällen führten die
Verletzungen zum Tode; es wnrden dieferhalb für 15 Witwen nnd 27 Kinder Hinterbliebenen¬
renten gezahlt.)

Ans den Vorjahren wurden Entfchäoiguugenübernommenfür ... . 18630 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten ............ 2 750 „
so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wurden in ......... 21380 Fällen
(im Vorjahre in 21 718 Fallen).

Entschädigungenwurden gezahlt:
a) für 19 110 Verletzte,
b) „ 1368 Witwen Getöteter,
o) „ 1 285 Kinder nnd Enkel Getöteter,
ä) „ 35 Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter.

Dir Zahl der Unfälle, für die laufeude Renten gezahlt wurden, bclief sich:
am 1. Januar 1909 auf . . . 19156 Fälle,

Zugang in 1909 ... 3012 „
Abgang in 1909 ... 3524 „

am 1. Januar 1910 auf . .
Zugang in 1910 . .
Abgang in 1910 . .

am 1. Januar 1911 auf . ,
Zugang in 1911 . .
Abgang in 1911 . .

am 1. Januar 1912 auf . . . 17 402 Fälle.
Wie sich die Fälle auf die einzelnen Sektionen verteilen, ergibt die Uebersicht Anlage III.

18 644 Fälle,
2 694 „
3 382 „

17 956 Fälle,
2 504 „
3 058 „
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Entschädigungen.

An Entschädigungen wurden gezahlt:
1, Küsten des Heilverfahrens(ausschließlich der Kosten der Für¬

sorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit) , . 48 183 M, 81 Pf.
2, Renten an Verletzte ............. 1463 690 „ 91 „
3, Kosten für die Unterbringung von Verletztenin Invaliden-

Häusern ................. " "
4 Absindungen au Verletzte (Inländer) ........ 6 372 „ 50 „
5. „ „ (Ausländer) ........ 1578 ,. 60 „
6. Sterbegeld ." ............... 8805 „ 76 „
7 Renten an Witwen (Witwer) Getöteter ........ 139797 „ 98 „
8° „ „ Kinder und Enkel ......... 106171 ,. 51 ..
9 Verwandte aufsteigender Linie Getöteter ... 3 745 „ 10 ,.

10. Absindungenau Witwen Getöteter im Falle der Wicdervcr-
heiratung ............./ «^ ' 2^ "

11. Abfindung an ausländifche HinterbliebeneGetöteter be, Anf-
gäbe ihres Wohnsitzes im Deutschen Reiche ...... „ ^ .,

12. Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten unter¬
gebrachter Verletzter ............. 1925 „ 73 ,.

13. Renten an Kinder und Enkel in Heilanstaltenuntergebrachter
Verletzter ............. ' '. 3470 „ 25 „

14. Renten an Verwandte aufsteigenderLinie m Heilanstalten
' untergebrachterVerletzter ............ ^^ " ^« "

15. Kur- und Verpflegungskosten ........... 78 065 „ ^9 „
1« Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit .............. ^"19 .. 48 ,.
17 Zins- und Tilgungsrate der schwebenden Schuld aus 1909 85170 „ 69 „

insgesamt 1989 043 Mk. 64 Pf.

In welchem Umfangesich die Rentensummender einzelnen Jahrgänge durch die jährliche»
Abgänge vermiuderu,ergibt die Uebersicht Anlage IV. ^'^ ^

Perwaltungslosten und Verteilung der Gesamtlasten auf Seltioncu nud Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahlten Entschädigungen entfielen 25°/« mit 497 260 Mark 91 Pf.

ans die Genossenschaft, während die übrigen 75 «/« von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenschaft sielen ferner zur Last:
1 Die aesamten Kosten der Unfalluntersuchungund der Fest-

stelluug der Entschädigungen...........154 204 Mk. 78 Pf.
2 Die gesamten Schiedsgerichtskosten, einschließlich 384 Mark

70 Pf Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicherungs-
amt .' .................. 61605 „ 69 ..

3 Die Kosten der Unfallverhütung ..........^ ^0N ', ^?4 .,
zu übertragen 228 906 Mk. 21 Pf.
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Uebertrag 228 906 Mk. 21 Pf.
4. Die eigenenVerwaltungskosten:

»,) Reisekosten der Mitglieder der Genusscnschaftsvcrsammluug „ — „
d) Gehälter und Reisekosten der Beamten (einschließlich 2000

Mark Entschädigung an die Laudcshauptkasscder Rhein¬
provinz für Wahrnehmung der Kassengeschäfte).... 152128 „ 38 „

«) Anteiliger Beitrag znr Pension für eineu ausgeschiedenen
Beamten ................ 93 „ 60 „

6) Beiträge zur Pensions-, Witwen- und Waiseukassesowie
sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken»und Invaliden¬
versicherung ............... 22 893 „ 18 „

0) Miete, Heizung, Beleuchtung und Reinigung der Geschäfts¬
räume ................. 7 063 „ 80 „

1) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬
sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 4195 „ 45 „

^) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars ..... 2 898 „ 83 „
K) Bekanntmachungskosten............ 5 „ — „
i) Portokosten, Depeschen- uud Fernsprechgebühren,Boten¬

löhne usw ................. 9102 „ 52 „
K) Sonstiger Verwaltungsaufwand, darunter 50 705 Mark

95 Pf. Umlagchebegebühreu .......... 56 930 „ 07 „
5. Ginlage in den Reservefonds ........... 49 533 „ 15 „

insgesamt 533 750 Mk. 19 Pf.
Dazu 25 "/<, der Entfchädigungsbeträge 497 260 „ 91 „

Summe der Genosfenfchaftskosten 10 31011 Mk. 10 Pf^
Die Verwllltuugskosteu der Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:

a) Reisekosten und Tagegelder der Sektionsvorstände . . . 137 Mk. 61 Pf.
d) Desgleichender Vertrauensmänner ........ 1008 „ 40 „
o) Gehälter und Reisekosten der Beamten ....... 79 725 „ 35 „
ä) Beiträge zur Krankenversicherung ......... 631 „ 89 „
e) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬

räume ................. 4 560 „ — „
f) Bureau- und Kaffenbedürfnisfe(Schreibmaterialien, Druck¬

sachen, Formulare, Nuchbinderarbeitenus>v.) ..... 4 641 „ 79 „
ß) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars ..... 1453 „ 79 „
Ir) Bekanntmachungskosten............ 182 „ 23 „
i) Portokosten,Depeschen- und Fernsprechgebühren, Botenlöhne 8 434 „ 59 „
1l) Sonstiger Verwaltungsaufwand .........______ 115 „ — „

zufammen 100 890 Mk. 65 Pf.
Dazu 75 "/<> der Entschädigungsbetrage1491782 „ 73 „

Sektionskosten insgesamt 1 592 673 Mk. 38 Pf.
Die Kosten der Genossenschaft betrugen 1031011 „ ^0^

Mithin Gefamtkosten 2 623 684 Mk. 48 Pf.
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Veranlagung und Umlage.
Im Monat Oktober wurde auf Grund der abgeschlossenenRechnungen des Jahres l910

die vorläufige Umlagevcrteilung, für 1911 vorgenommen, Sie konnte d?u Sektionen bereits am
25. desfelben Monats unter der Aufforderung mitgeteilt werden, die gefamten Beiträge bis zum
1. März 1912 an den Genofsenfchaftsvorstand einzusenden. Durch die frühzeitige Verteilung follten
die Sektionen in die Lage versetzt werden, mit den Vorbereitungen für das alsbald nach Ablauf
des Jahres vorzunehmende Veranlagungs- und Einziehungsverfahren rechtzeitig beginnen zn können.
Die sich infolge der vorläufigen Verteilung ergebenden Unstimmigkeiten werden bei der nach Ab¬
schluß der Iahresrechnung für 1911 vorzunehmenden endgültigen Umlagebcrechuung ausgeglichen.

Es wurden außer den Hebegebühren:
1. auf die land- und forstwirtfchaftlichen Hauptbetriebe, einschließ¬

lich der Obstbaumvflanzungeu an öffentlichen Wegen und
Straße», unter Zugrundelegung einer Grundsteuersumme von
4 945 659 Mark umgelegt...........2 464589 W. 12 Pf.
das sind im Durchschnitt 49.83°/, der Grundsteuer gegenüber
53,5? «/o im Vorjahre.

Von diesem Prozentsatz entfielen gemäß Beschluß des
Genossenschaftsvorstandes vom 19. September 1911 auf
die Deckung der Kosten der Genoffenschaft als solcher
18°/u gegenüber 20«/» im Vorjahre.

2. an uumittelbaren Beitragen bezw. Veitragszuschlägen
für Nebenbetriebe, für Betriebe ohne und solche mit nur uebcn-
fächlicher Bodenbewirtfchaftung, für Landschaftsgärtnerei, für
Betriebsbeamte »nd Facharbeiter sowie freiwillige Versicherungen,
erhoben................. 70708 „ 45 „

An landwirtschaftlichen Nebenbetrieben waren veranlagt:
44 Brauerei- und Mälzereibetriebe, 165 Kraut-

presserei-, Kelterei- und Sauerkrautfabrikbetriebe, 503
Molkerei- und Brennereibetriebe, 21 Kellerei- und Lagerei-
betriebe, 256 Dampf- und Mutordreschereibetriebe, 110
Ziegelei- und Schwemmsteinfauritbetriebe, 716? Lohn¬
fuhrwerks- und Transportbetriebe, 35 Kalkbrennerei-
betriebe, 378 Steinbruchbetriebe, 284 Glllbereibetliebe,3?1
Mahl-, Oel- und Gipsmühlenbetriebe, 44 Holzfchneiderei-
betriebe, 9 elektrische Beleuchtungs- und Kraftanlagen,
8 Korbmacherei- und Befenbindereibetriebe, 33 Käserei¬
betriebe, 37 sonstige Betriebe, zusammen 9465 Betriebe.

Die Zahl der veranlagten Nebenbetriebe war mit¬
hin gegen das Vorjahr um 1168 gestiegen.

Ueber vorhandene aber nicht augemeldete landwirt¬
schaftlicheNebenbetriebe wurden von einem Beamten des
Genofsenschllftsvorstandes erstmalig in mehreren Kreisen
Ermittelungen mit gutem Erfolge angestellt. Weitere
derartige Nachforschungen sind in Aussicht genommen.

zusammen 2 535 29? MkTüVHfi
46»
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Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 591877 Mt. 38 Pf.

Zugang: a. Infolge Uebergangs von gewerblichen Betrieben als Neben¬
betriebe der Landwirtschaftmußten in 3 Fällen die auf den
übergehenden Betrieben ruhenden Unfalllastcn übernommen
werden. Die mit den Lasten dieser Falle der Berufs-
genussenschaft zufallenden Reservefondsanteilebeliefen sich
auf zusammen .............. 62 „ 04 „

b. Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen 19198 „ 78 „
o. Einlage in den Fonds für 1911 ........ 49 533 „ 15 „

zusammen 660 671 Mk. 35 Pf.
Abgang: Infolge Ucbergangs der Lasten von 3 Unfällen auf gewerbliche

Bernfsgenoffenschaften:Ueberweisung von Reservefondsanteilen
mit znsammen ............... 250 „ 60 „

so daß ein Bestand verbleibt von 660 420 Mk. 75 Pf,

Rechnungsübelsicht.
». Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ............ 2 558990 Mk. 86 Pf.
Umlagebeiträgceinfchließlich11318 Mark 43 Pf. ans Nachtrags-

veranlagnngen bezw. der gegen das Umlagefoll mehr gezahlten
Beiträge und abzüglich 4715 Mark 16 Pf. Umlageerstattungen2 592 606 „ 79 „

Strafgelder ................. 20 223 „ 21 „
Zinfen ................... 34 268 „ 54 .,
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen ..... 42 249 „ — „
Sonstige Einnahmen .............. ____ 3 „ — „

Summe 5 248 341^Mk, 40 Pf.

d. Ausgalle.
Unfallentfchädignngen .............. 1864853 Mk. 47 Pf.
Zins- und Tilgungsrate der schwebenden Schuld, die dadurch

entstandenist, daß die in 1909 von der Post gezahlten Unfall¬
entschädigungsbeträgegestundet wurden (vcrgl. das im Bericht
für 1909 unter „Sonstiges" Ziffer 5 Gefagte) ..... 85170 „ 69 „

Kosten der Fllrforgefür Verletzte innerhalbder gesetzlichen Wartezeit 39 019 „ 48 „
Kosten der Unfallverhütung ............ 13 095 „ 74 ,.
Unfllllnntersuchungskosten............. 154204 „ 78 „
Schiedsgerichtskosten .............. 61220 „ 99 „
Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicherungsamt. . . 384 „ 70 „
EigentlicheVcrwaltungskosten ........... 305 495 „ 53 „
Umlagehebegebührcn...... , ......... 50 705 „ 95 „
Einlage in den Reservefonds . . . .......... 49 5 33 „ 15 „

Summe^623684^Mk. 48 Pf.
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o. Abschluß.
^. ^ r s,.^.. .... 5248341 Mk. 40 Pf.
Die Einnahme betragt............ y ^ ««. 4«
Die Ausgabe beträgt..............^ 2 «23 684 ^,^48^

Es bleibt somit ein Bestand von 2 624 656 All. 92 Pf.

als Betriebsfonds für das Jahr 1912.

Aus diesem Betriebsfonds sind zu bestreiten:
1 die für 1912 zur Zahlung der Unfallentfchädigungsbcträge an die Pust zn leisten-

2 die für dasselbe Jahr zu entrichtende Zins- nnd Tilgungsrate der schwebendenschuld
' -, verql das hierüber unter „d Ausgabe" Gesagte - iu Hohe vou 85 170,69 Mark,

3 die laufende» Verwaltungskoste» einschließlich der Kosten der Unfalluntersuchung
' uiid Feststellung der Entschädigungen, der Schiedsgerichtskosten und der Kosten der

Unfallverhütung.

Rentcnfeststcllungsbescheide

sowie Bescheide über Rentenmindcruugeu, Erhöhungenund Eiustellnngen.
Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 4998 Feststellnngsbescheiden wurdcu

Renteuäuderungsbcscheide erlassen:

i,) vou Sektionsvorständcn................ ^''
d) von: Genossenschaftsvorstande ...........- - - ^^.

^ zusammen 3848

Da.u die seitens des GenofsenschaftsuorstandeZ erlassenen berufungsfähigen

Auffordernden znn. Eintritt iu eiu Krankenhans, Abfiuduugeu uud Sonstiges . . , ^89^^ ^ rm ganzen 4237.

Die Fälle verteilen sich auf:

^Minderungen............ '^
d) Erhöhungen..............
o) Ablehnung von Erhöhuugsantragcn............^^

3 Krackühausaufforderungeu, Absiuduugen mid Sonstiges 389

Hierzn an Anträgen der Berufsgenossenschaft benn Schiedsgericht auf Grnud dev
'^ 94 des L. U. V. Gefetzes und zwar:

Auträge auf Renten-Miuderung .............^i
^ Aufhebung .............^550___ 1001 ___

insgesamt 5238.

^er Unterschied in der ««rangegebenen Zahl der Anträge - 1UU1 - nnd der auf der zweitfolgenden
^ ^ ii nacli den Angaben der Schiedsgerichte festgestellte» Summe- 10..5 - ist daranf zurückzuführen.

Seite, Sp°"° " " 1 ^ .^ ^^ ^^^z „^ ^, Perufsgeuoffeufchaft und den Schiedsgerichten verschieden
daß de> d°n ViM'M'gen ) , ^ ^ ^ ^^ ^^ ^^^. ^^„„„„„^ ^, ^ie andere noch
verfahren worden ist, m,oi>rn, »>« "
auf das alte Jahr uerrechuet hat.)
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Kontrolle der Unfallverletzten.

Die Kontrolle der Erwerbsfähigkeitverletzter Personen ist im Berichtsjahre wie in früheren
Jahren in der Weise ausgeübt worden, daß in bestimmten Zeitabschnittenje nach Lage des einzelnen
Falles ärztliche Gutachten eingezogenwurden, sei es von dem erstbchandelnden Arzte oder auch
von dem Bezirtsarzte. Außer den regelmäßigenNachuntersuchungen wurden in besonderen Fällen
auch noch Untersuchungendurch den beim Genossenschaftsvorstande tätigen ärztlichenAemter vor¬
genommen. Ferner fanden in 31 Kreisen außergewöhnliche Revisionen von Rentenempfängerndurch
Bureaubeamte der Berufsgenossenschaft statt, wobei 1336 Personen besucht wurden; außerdem wurde»
in 25 Kreisen außerordentlicheSammeluutcrsuchungendurch den ärztlichen Berater der Berufs¬
genossenschaft, in der Regel in der Kreisstadt, abgehalten. Hierbei waren im allgemeinen
zugegen der Vorsitzende des Sektionsvorstandesbezw. dessen Vertreter, der Bezirksamt oder sein
Stellvertreter.

Die außerordentlichenärztlichenKontrolluntersuchungenerstreckten sich auf 1018 Personen.
Das Ergebnis dieser Untersuchungenuud der erwähnten Kontrolle der 1336 Renten¬

empfängerdurch Bureaubeamte des Genossenschaftsvorstandes ist folgendes:

Zahl
der

Das Revifions-

ergebnis führte zur
Prozente, um

welche die
Von den in

Spalte 1 auf¬

Iahresbetrag, um den die Renten
aus Aulaß der Rcbifionen

ver¬
letzten

Renten- Renten herab^
gesetzt wurden,

geführten Fällen
war die Kontrolle erhöht herabgesetzt

Per¬
sonen

Auf¬
hebung

Minde¬

rung

Er»

höhung

einschl. der
Aufhebung

bereits eingestellt
in Fallen

worden find

1 2 3 4 5 6 7 8

2354 500 423 2 13 806 121? 57
!

41514 90

Von den Fällen, die zur Minderung oder Aufhebungder Renten geführt haben, schweben
zur Zeit der Abfassungdieses Berichtes noch 48 Fälle im Rekursuerfahren.
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Schiedsgerichte.
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Zahl der bearbeiteten Streits achen

Schieds¬

gericht

zu

Aus
dem

Vorjahr
über-

uoumicu

Im Berichtsjahre

vom Reichs-
Versiche-
rungsamt

an das
Schiedsge¬

richt zurück-
ucrwicscn

neu anhängig geworden Summe

Verufuug gegen
Summe

der
Beru¬

fungen
lSp. 5-7)

Anträge aus
8 94 L. U. V. G. Summe

der

Anträge
(Sp. 9

M,d IN)

aller

Bescheide, durch die eine
Rente bzw. deren Erhöhung sonstige

Be¬
scheide

Streit-

der
Renteu¬

be¬
werber

der
Berufs
genossen-
' schaft

sacheu

abgelehnt
oder die

Reute herab¬
gesetzt wurde

bewilligt
wurde

l,Tp, 3, 4,

» und !1)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1l 12

1

2

3

4

5

6

Aachen . . .

Coblenz . .

Cöln , . .

Düsseldorf. .
Trier . . -

Sigmaringen
Summe

18

60

14

35

93

13

2

1

1

1

1

159

316

260

229

347

57

37

51

42

31

8?

8

7

10

9

8

21

' 3

203

377

311

268

455

68

10

15

8

6

13

3

191

175

133

212

237

52

201

190

141

218

250

55

422

629

467

522

799

137

233 6 1368 256 58 1682 55 1000 1055 2976

Nnn den Streitsachen wurden erledigt Zahl
der am
Schlüsse

des Rech¬
nungs¬

jahres un¬
erledigten
Streit¬
sachen

Schieds¬

gericht

zu

durch

rechtskräftigen
Vcfcheid des
Vorsitzenden
(88 s u. 31
Sch. G. O.)

durch

Zurücknahme
der

Berufung

(des Antrags)

durch
Aner¬

kenntnis

durch
Ver-

gleich

durch Entscheidung
des Schiedsgerichts

auf
andere

Weise

Summe
aller

erledigten
Streitsachen
(Sp. 18-1»)

Ent¬

standene
zugunsten

des
Renten¬

bewerbers

zugnnslen
der Berufs-
genossen»

schaft

Kosten

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

1

2

3

4

5

Aachen . . .

Coblenz . .
Cöln . - -

Düsseldorf. .
Trier . - -

Sigmaringen .
Summe

1

2

5

3

14

20

12

53

10

6

11

20

16

22

25

25

10

18

73

148

101

58

70

26

313

392

291

397

509

36

1

4

1

2

39?

596

457

499

652

94

25

33

10

23

14?

43

5 563

15 504

12 308

9 758

16 514

1571

22

82

52

95

15

8 112 75 78 476 1938 8 2695 281 61220 9<»
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Rekurse. (Reichs-Versicherungsamt.)

Zahl der Rekurse

Aus dem

Vorjahre
über¬

nommen

Im Berichtsjahre
wurden Rekurse

eingelegt

von
Ver¬

letzten

von der
Genossen

schaft

Summe
der

Rekurse
(Sp. 1, 2
und 8).

Es wurden erledigt

durch Zurückweisung
der

von der
Genossen¬

schaft

eingelegten Rekurse

5 <!

uon den
Verletzten

durch Anerkenntnis
der

von der
Genossen¬

schaft

eingelegten Rekurse

uon den
Verletzten

«

auf
andere
Weise

Summe
der

Sp, 5
bis 9

lN

Zahl der
am

Schlüsse
des

Rechnungs¬
jahres
uner¬

ledigten
Rekurse

11

351 388 162 901 292 67 71 62 49 541 360

Bestrafungen.
Vom Genossenschaftsvorstande sind auf Grund des Z 157 des Unfalluersicherungsgesetzes

für Land- und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 gegen 312 Betriebsnnternehmer bczw. sonstige
Verpflichtete wegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der iu ihren Betrieben vor¬
gekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von 1—30 Mark verhängt und im Gesamtbeträge
von 2137 Mark 10 Pf, vereinnahmt worden. Desgleichen wurden wegen Nicht- bezw. verspäteter
Anmeldimg von Ncbenbetriebeu, feruer wegcu unterlafscuer Anmeldung vou Facharbeitern, in 6
Fällen Strafen von zusammen 50 Mark verhängt und vereinnahmt. In 19 Füllen wurde der
Strafbescheid aufgehoben, in 7 Fällen die Strafe ermäßigt. Ferner wurden auf Grund des ß 120
des genannten Gesetzes wegen Zuwiderhandclus gegen erlassene Unfallvcrhütnngsvorschriften in
4684 Fällen Strafen von insgesamt 18 825 Mark, im Einzelfalle von 1—30 Mark verhängt;
hiervon sind im Berichtsjahre vereinnahmt 18 036 Mark 11 Pf.

Unfallverhütung.
In der Durchführung der Unfallvcrhütungsvorfchriften ist gegenüber dem Vorjahre keine

Aenderung eingetreten. Die Erfahrung hat wieder bewiesen, daß immer wiederkehrende Revisionen
in Verbindung mit Strafmaßnahinen unumgänglich nötig find. In mehreren Kreisen, in denen,
dank dem besonderen Interesse der Sektiuusvorständc, die Polizeiorganc zu eiugehenden Revisionen
landwirtschaftlicher Betriebe herangezogen worden find, haben sich die Unfallverhütungsvorschriften
mit Erfolg durchführen lassen; in solchen Orten brauchten erfreulicherweise Ordnungsstrafen nur iu
geringer Zahl verhängt zu werden.

Die technischen Aufsichtsbeamteu haben im Berichtsjahre 219 Tage ans die Revisions¬
tätigkeit verwendet, wobei 3749 Betriebe besichtigt wurden. Wie bisher wurde deu Unternehmern
stets eine Abschrift des Revifionsbcfuudes mit der Aufforderung ausgehändigt, die gerügten Mängel
binnen angemessener Frist, jedenfalls vor Benutzung der Gegenstände, zu beseitigen.

Infolge dieser Revisionen wurden Strafe« verhängt in......2307 Fällen,
die Nachrevisionen führten zu Bestrafungen in............2308 „ .
Auch gelegentlich der Aufnahme der Unfallverhandlungen wurden Verstoße gegen
Uufllllverhütungsvorschriften festgestellt und Strafen verhängt in....... 69 „ .

Es wurden alfo insgesamt in 4684 Fällen
Strafen in Höhe von 1 bis 30 Mark, im Gesamtbetrage von 18 825 Mark verhängt. Hierbei
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ist noch hervorzuheben,daß die Strafe besonders hoch in den Fällen bemessen wurde, in denen
infolge Nichtbeachtung der Unfallverhütungsvorschrifteueine entschädigungspflichtige Verletzungher¬
vorgerufenwurde.

In 2 ordentlichenlandwirtfchaftlichen Versammlungen wurden von den techmschenAuf¬
sichtsbeamtenVortrage über die Unfallverhütungsvorschriftengehalten, während von ihnen in 3
von der LandwirtfchaftskammerveranstaltetenSchmiedekursen die Teilnehmer über zweckmäßigeund
mustergültigeSchutzvorrichtungenbelehrt wurden. Die Zahl der im Bezirke der Bernfsgenussen-
schaft veranstaltetenAusstellungenwar wegen der in vielen Orten herrschenden Maul- und Klauen¬
seuche sehr gering und wurden daher nur auf 3 Ausstellungendie Maschinen auf ihre Schutzvor¬
richtungenhin geprüft. Außerdembefuchte der erste technischeAufsichtsbeamtedie Ausstellungder
Laudwirtjchaftsgesellschaftin Caffel. Auf diesen Ausstellungen war an den Schutzvorrichtungen
immer noch vieles zu bemängeln; indessen ist anzuerkennen, daß im Bezirke der Genossenschaft ein
Fortschritt in dieser Beziehung festgestellt werden konnte.

Erfreulicherweisefind im Berichtsjahre, soviel hier bekannt geworden lst, durch mchtver-
deckte Kuppelungen und Triebstangentödliche Unfälle nicht vorgekommen. Andererseits scheint aber
die ^ahl der durch Hineingeraten in die Einlegeöffnungvon hochstehenden Dreschmaschinen ein-
getretenen schweren Unfälle zuzunehmen; dies ist wohl auch dadurch zu erklären, daß die Anzahl
der mit Dampf, Motor oder Elektrizität betriebenen Dreschmaschinen wächst. Bei guten Schutz-

Infolge der Nichtbeachtung der Vorschriften ereigneten stch auch verschiedenetödliche Un¬
fälle in Sandgruben. Gerade hier ist die Durchführung der Unfallverhütuugsvorschrifteuin der
Hauptsache von der Mitwirkung der Behörden und Polizeiorgane abhängig, weil Sandgruben und
Steinbrüche soweit sie bei der landwirtschaftlichenBerufsgeuossenschaftversichertsind, meist mir
vorübergehendbenutzt werden und dadurch ihre Ueberwachungseitens der technischen Aufsichts-
bcamten geradezuunmöglich wird. . ^, ^ . „<>.«....

Im übrigen haben die Revisionengezeigt, daß trotz des immerwährendenHinweises in
Flugblättern usw. noch viele Landwirte bei Neuanschaffung vou Maschinenein zu geringesInteresse
für die Mitlieferung guter Schutzvorrichtungenan den Tag legen. Immerhin ist gegenüber den
Vorjahren auch hierin ein gewisser Furtschritt zu erkennen.

Regreßllnsprüche.

Auf Grund der §ß 147 und 151 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 127 Fällen
die gemachten Aufwendungen der Bernfsgenossenschaft mit zufammeu42 249 Mark erstattet.

Sonstiges.

1. Das Abkommen der Berufsgenofsenschaft mit der Aerztekammer der Rheinprovinz und
der Hohenzollernschen Lande hat im Berichtsjahre keine Aenderungerfahren.

2. Die 1805 Paragraphen umfassendeNeichsversicherungsordnungist im Berichtsjahre
Gesetz geworden. Ebenfalls erfchien das dazu gehörige, aus 104 Artikeln bestehende Einführungs-
aesetz. Wie inzwischen bekannt geworden ist, treten die Bestimmungen des dritten Buches der
Reichsversicherungsordnung „Unfallversicherung"am 1. Januar 1913 in Kraft.

3. Die Ständige Kommission der Deutschen landwirtschaftlichen Bernfsgenofsenschaften, der
ein Oberbeamter der Berufsgenofsenschaft,und zwar seit Inli der Landesrat Dr. Große an

4?



370 RheinischelandwirtschaftlicheBeiufsgenossenschaft.

Stelle des Landesrats Geheimen Regierungsrats Kehl, als Mitglied angehört, ist 5 mal zu
Beratungen zusammengetreten. Ferner fanden Konferenzen der Vertreter der genannten Berufs-
genossenschaftenvom 28. bis 31. Juli in Dresden und am 20. Dezember in Nürnberg statt. Bei
den sämtlichen Beratungen war die Berufsgenossenschaftvertreten. Die Verhandlungen bezogen
sich hauptsächlichauf den Entwurf der Reichs-Versicherungsordnungbezw., nachdem diese Gesetz
geworden war, auf die Durchführung der neueu Bestimmungen,fowie auf die Aufstellung von der
Reichsversicherung angepaßten und inzwischen vom Reichs-Versicherungsamtherausgegebenen Muster-
satzungen für die landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften.

4. Der im Jahre 1908 gegründeten„Freien Vereinigung im Rheinlande tätiger berufs-
genussenschllftlicherVerwaltungen" gehörte die Berufsgenossenschaft auch im Berichtsjahre als Mit»
glied an. 12 neue Mitglieder traten der Vereinigung im Laufe des Jahres noch bei, fo daß sie
jetzt aus 46 Mitgliedern besteht. Der gcschäftsführende Ausschuß bestand aus dem Vorsitzenden,
KommerzienratWahlen in Cüln, und 12 Mitgliedern. Die Geschäfte der Vereinigung, au welche
die Berufsgenofsenschafteinen Jahresbeitrag von 300 Mark zu zahlen hatte, wurden von dem
Geschäftsführerder Sektion IV der Steinbruchsberufsgenossenschaft, Paul Lohmar in Eöln, geführt.
Es fanden bis zum 26. Januar 1912 9 Versammlungenstatt, in denen die verschiedenstenPunkte
aus den Gebieten des Heilverfahrens, der Entschädigungsfestsetzung, des Rechtsmittelverfahrens,der
Aus- und Fortbildung berufsgenoffenfchaftlicher Beamten zur Beratung gelangten.

5. Wie in den Vorjahren, so wurde auch im Berichtsjahr an der Akademie für praktische
Medizin in Düsseldorf in der Woche vom 26. Juni bis 1. Juli ein Kursus über ärztliche Unter¬
suchungsmethoden abgehalten. Daran nahmen 8 Bezirks- bezw. stellvertretende Bezirksärzte der
Berufsgenofsenschaft teil. Die der Berufsgenofsenschaftdadurch entstandenenKosten beliefen sich
auf 821,18 Mark.

6. Ueber Versuche,sich Vermügensvorteilezum Schaden der Berufsgenossenschaftzu ver¬
schaffen, sind folgende Fälle anzuführen:

a. Der Ackerer L. aus M. zog sich eine schwere Brandverletzungam rechten Arm dadurch
zu, daß er in betrunkenem Zustande am Küchenherd einschliefund mit dem Arm auf
die heiße Herdplatte zu liegen kam. Die Eheleute L. stellten dann die unwahre Be¬
hauptung auf, die Verbrennung fei bei der Erwärmung von steifem Oel, das zum
Schmieren der Häckselmaschinedienen sollte, entstanden. Die Berufsgenofsenschaft lehnte
den Entschädigungsanspruchab. Gleichzeitig beantragte sie Bestrafung der Eheleute
L., worauf diese vom KöniglichenSchöffengerichtzu 60 Mark Geldstrafe evtl. 20
Tagen Gefängnis verurteilt wurden.

d. Die Tochter der UnfallverletztenB. aus M. sandte der Berufsgenossenschafteinige
Bescheinigungenmit gefälschterUnterschrift des Arztes ein, wonach Kosten für Be¬
handlung und Heilmittel aus Anlaß des Unfalles entstandenseien. Die angestellten
Ermittelungen ergaben dann, daß die B. durch die gefälschten Bescheinigungen versucht
hatte, sich einen rechtswidrigenVermögensvorteil zu verschaffen. Die Strafkammer
verurteilte die B. wegen gewinnfüchtigerUrkundenfälfchungund Betrugsverfuchs zu
einer Gefängnisstrafevon 10 Tagen und zu den Kosten des Verfahrens.

o. Die Ehefrau M, in H. gab an, das Wasser, bei dessen Heranholen sie einen Unfall
erlitten habe, fei zum Viehtränken bestimmt gewefen. Das gleiche besagte die von
ihrem Ehemann erstattete Unfallanzeige. Im Ermittelungsverfahren stellte sich dann
durch eidliche Zeugenvernehmungheraus, daß die Eheleute M. zur Zeit des Unfalles
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gar kein Vieh besessenhatten. Die Verletzte wurde mit ihrem Entschädigungsanspruch
abgewiesen. Das Schiedsgerichtlegte ihr zunächst die Kosten der Zeugenvernehmungen
zur Last. Auf entsprechende Anzeige der Berufsgeuossenschaft hin wurden die Ehelcute
M. ferner wegen gemeinschaftlichenBetrugsversuchszu einer Geldstrafevon je 50 Mark
evtl. jeder zu einer Gefängnisstrafe von 10 Tagen verurteilt. Auch die Kosten der
ärztlichenGutachten, die entstandenen Schreib«und Portogebühreu fowie die Schieds¬
gerichtskosten wurden von dem Ehemann der Verletzteneingezogen.

<1. Die Ehefrau M. in N. erlitt infolge eines landwirtschaftlichen Betriebsunfalles einen
Bruch beider Knochen des linken Unterschenkels. Sie ließ sich durch eine „Knochen-
flickerin", Frau B in S., behandelnund widerfetzte sich einer von der Berufsgenofsen-
fchaft angestrebten geordneten ärztlichenBehandlung. Bei der dann auf Veranlassung
der Berufsgenossenschaft in der Wohnung der Verletzten vorgenommenenärztlichen
Untersuchung stellte sich heraus, daß der Bruch fest, aber mit erheblicherVerschiebung
der Knochenenden und Verkürzung des Beines verheilt war. Die Berufsgenofsenschaft
hat wegen sachwidrigen Verhaltens der Verletzten jedwede Entschädignng,zunächst auf
die Dauer von 5 Jahren, abgelehnt. Ferner erstattete sie Strafanzeige wegen Fahr¬
lässigkeit der KnochenflickerinB., worauf diefe von der Strafkammer zu T. wegen
fahrlässiger Körperverletzungzu einer Geldstrafe von 100 Mark, evtl. 20 Tagen
Gefängnis und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt wurde.

47'
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Anlage I.
Uebersichtüber den Geschäftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossen- schaftwahrend der Zeit ihres Bestehensvom 1. April 1888 bis 31. Dezember1911.

Ge¬

schäfts¬

jahr

Anzahl

d<r

Ein¬

gänge

an¬

gemel¬

deten

Unfälle

Knzayl

ent¬

schiede¬

nen

Unsälle

der

Renten-
iinde»

rungs-
bescheide
(Min¬

derungen,
Erhö¬

hungen,
Gin¬

stellungen
usw.)

Es s
eingc

Beru¬

fungen

ind

legt:

Re¬

kurse

Schieds¬

gerichts¬

kosten

Unfllll-

nnter-

suchungs-

kosten

^ 4.

Kosten
der

Unfall¬
ver¬

hütung

^ 4.

Ver¬
waltungs-

kosten
der

Genossen¬
schaft

als solcher^)

^ 4

Ver-

waltnngs-

kostcn
der

Sektionen

Summe
der

Genossen-
schafts- und
Sektions«

der-
waltuugs-

kosteu
Spalte

!1 u. 12
^ 4

1 2 3 4 ü 6 7 8 9 10 11 12 13

1888

1889

1890

1891

1892
1893

1894

1895

1896

1897

1898

1899

1900

1901

1902
1903

1904
1905

1906

190?
1908
1909

1910

1911

2 235

4 819

6 911

10 823

12 854
16 535

21771

27 059
32 704

34 213
37 321

39 553

38 851
42 980

47 836
53 634

57 540

66 853

65 416

72 705
77 258

79 835
78 085

78 803

245

750

1147

1533

1995

3 390

3 492

5 021

5 561

6 286
6611

6 751

7 339

7 593

7 925

8 550

9 318

11369

10449

9 729

9 431

8 646

8 287

8 708

81

399

659

1033
144?

1886

2 531

3 404

4 012

3 949
4 298

4 601

4 33?

5 062

5 311
5 688

6 37?

6 454

5 933

6101

5 657

5 680
5151

4 998

111

149

465

810
1285

1785

2 218

3 272

3 627
3 722

3 941

3 862

3 900

4068
4 697

5 257
5 870

6102
6128

7 243

6 497

5 845

5 238

7

78

132
228

329
534

765

1083

1557

1669

1559

1503

1461

1436

1686
2 083

2131

2 434

2 630

2 979
3 930

3 358

2 893

2 743

3

10

16

74

92

120

194

269

372

349
342

303

310
281

301

439

356

405
426

520

796

648

590

550

514

2 262

4189

7 865

8 580
11873

16 714

25 857

37 227

37 448

34 857
34 847

34302

35 801

45 635

**) 53 340

**) 48 984

**) 50 460

**) 52 674

**) 59 173
**) 72 621

-") 72 486
**) 64 216
") 61 605

0.'!

30

81

30

20
72

24

64
6!»

57

64
2!

25!

4«>

2?

00

18
80

6!

7?
7',

'18

30

00

564

3 550

7 365

12 671

20 84?
25 677

33 526

44 565

57135

59 692
70112

77 910

80329

83 508

88 860

99 230

125 962

142 910

148 254

154 671
157 920

154 436
156 266

154 204

5-i

0?

40
3«

-,.'!

IN

21

(X!
13

,1

41

03

40
82

,5

37

01

!5

18

00

50

80
2',

78

124

13 849

1256

20 596
7 022

13 237

14 021

13 095

63

36

20
47
81

83

25

74

10 839

12170

17 409

26 036

29 692
37 712

48171

60 224

67 328

86 024

90 033

99 337

97 025

103 680

103 145
110140

115 083

120 86?
129 061

151 636
175 619

188 973

205 323

204 604

70

24

99

89
ii,

33

50

08
08

44
18

89

95
24

92
62

70

33
06

82
75

61
03

88

11925

16 514

17 994

20 004
24 822

26 488

28 391

31797

34 373

37 264

39196

41958

43 585
49164

50 951
55 393

57 442

61458

62 763

68 553
82 709

96102

95 875
10U 890

02

02

83

3,

00

00

85

50
50

80

27
10

23

03

25

71

75

13

0,
15)

33

0-,
78

22 765
28 685

35 404

46 041

54 515

64 200

76 563

92 021

101701

123 289
129 229

141 296

140 611
152 844

154 097
165 534

172 526

182 325
191824

220 190
258 329

285076
301198

305 495

32

16

82

23
11

39

35

58
64

33

45

08
18

2?

1?

33
45

46

07

27
08

25
81

53

Kesamtver»
waltungs»

llosten
einschließlich
der Schieds¬
gerichts« und
Unfallunter«

suchmigs«
tosten

(Spalte 8, 9,
10 u. 13)

14

23 843 90

34498 22

46 960 12

66 577
83 942

101 751

126 803

162 444

196 064

220 430

234199
254 053

255 242

272 154

288 592
318 105

347 597

389 545

394 009

454 631
495 894
525 237
535 702 65

534 401 74

9!

83

5.7

80

28
40

01
5,0

92
8,

55

50
00
27
80
00

57

19

42

Gut-
schcldigungs»

Seträge
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Becrdigungs-

tosten)

15

3 557

47 472

112 503 09

211 889

319 503

455 305
612 841

765 831

938 122

1039 671
1137 045

1 268 280

1378 015

1540 633
1 672 163
1 883 099
2 055 931
2 240 878

2 246 571

2 182 153
2 061 465

2 030 775

195515135

1864 853 47

12

74

51
00

12

!35
80

35
92
8!

^58
65

05,
08

4?
50
30

77
00

67

Kosten
der

Fürsorge
für

Verletzte
innerhalb
der ersten
13 Wochen
nach dem
Unfälle

^ 4
16

436

16

408

3 534

3 941
10 900
15128
11785

13 206

15 089
18184
17 224

24 030
17122
12 593
13161

19 670

26 489 65

39 019 48

07

0!

02

47
14
04

70

,94
80

77

80

14,
47

51
01

03

Z°hl
der ver¬
letzten

Personen,
für

welche
Entschä¬
digungen
gezahlt
wurden

17

66

392

875

1602

2 605
3 850

5 286
7152

9 394

10782
12 002

13 608
14 830
16 606

18 314
20 274

22 091

23 865
24151

24 443
23 696

22 589

21718

21380

Ermittelte
Staats-

grundsteucr,
eiufchließlich

fingierter
Grundsteuer

18

4 515 690 46

4 591150 59
4 593 25?

4 573 584

4 617 854
4 632 736

4 628 642

4 652 986

4 665 581

4 650 05?
4 648 727

4 651050

4 693 979
4 877 731

5 094 807

5 121 955

5 137 883

5 154 285
5 154 996

5130 075

5131844^06
5 131563
4 952 040

4 945 659

08

10

84
83

38

44

36

72
62
32
8N

52

77
^53

53
00

61
72

Zur
Deckung

der
Genosfen-
fchafts-
kosten:

Umlage
anf die
Mark

Grund»
steuer

4
19

1

1

2

4

5
7

9
12

14

17
18

19
12
13

14
15
17

18
19

19
19

21

20
18

Es wurden im
ganzen

aufgebracht
I— Soll-Umlage —
zur Deckungder
Genossenfchafts-

und
Sektionstosten,

ausfchließlichder
Hebegebühren

20

55 791
81426

156 957

301 437

405 664
565 207

733 624

949 617
1131326

I 30? 403
1413 879

1517 565

1 637126

1 840 156

2 021 743
2 233 831

2 476 994

2 678 038
2 728 599 09

2 721515
2 649 057

2 821 74432

2 718 490M

34

80
18

50
85
0?

53
3!

80
3,5
^80

50
11
82

14

01!

20

41

68

2 535 29? 57

Sonstige Einnahmen
der

Genossenschaft

")
Er¬

stattungen
aus

Regreß

21

608
1171
1260

II

1 l
^32!

1357 35

2 489 32

2 232^48
8 447,72
3 183 37

6 487

10171

11086

9 784

14 347^84!
11624 25

13 921
20 745

15138
22141

21264

19 233
42 249

40

0<l

12

0>,

41

53

l>)

Zinsen,
Strafen

und
Sonstiges

22

23
13
47
41

505
692

3101
4 322
3 340
162?
2 052
2 633
1087

699
1 767

986

1078
960

851

2 207
7 254

36203

54494

55

23

85

!05>
70

45

45

10

l8,1
87

78

07

05

75
05
05

00

05

'13

75

Bestand

des

Reserve¬

fonds

^.
23

70

60

37 012

89 102

140 270 95

193 830 61

253 61126

314 484 05

376 549 24

445 653 >

516 879

591877

660 420

7?

,71

38
75

*) Ausgeschlossen
*) Darunter die

sind hier: ») Kosten während der ersten 13 Wochen, d) Hebegebühren,
Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Verficheruugsamt,

c. ^ a.«.u Svlllte b find die entfprechendenAnträge beim Schiedsgericht erst vom Jahre 1908 ab enthalten.
3a t7,8 D e^ ie Mbenbetriebe usw. entfallende Grnndstener ist vom 1. Januar 1910 ab in Wegfall geko,

Betriebe w3en unmittelbare Bei.ragszufchläge nach Maßgabe der geleistetenTagewerke erhoben.

Wegfall gekommen. Für diefe
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Anlage II.

Rheinische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.

Uebersicht über die entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1911.

Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Vorstandes
Nr. Settion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Nelttixn«. >! Menossen-
Kennons-^ ^^.

Vorstandes
alige¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt ,

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

1 Barmen . . . . 2 !
Uebertrag 551 510 161 260

2 Düsseldorf-Stadt . 5 2 3 2 34 Siegkreis . . . . 59 61 6 12
3 Düsseldorf-Land. . 24 15 11 10 35 Waldbröl . 17 18 11 3
4 Duisburg . . . . 3 — — —! 36 Wipperfürth 20 9 4 4
5 Elberfeld . . . . 1 3 1 — 37 Aachen-Stadt 2 1 — 1
6 Essen-Stadt . . . — — 1 — 38 Aachen-Land 21 22 6 5
7 Essen-Land . . . 1 6 1 5 39 Düren . . 44 39 13 9
8 Geldern . . . . 23 28 7 14 40 Erkelenz . 16 30 4 8
9 M. Gladoach-Stlldt. 1 — — — 41 Eupen . . 4 6 1 —

10 Gladbach-Land . . 21 24 1 9 42 Weilenkirchen 8 13 8 15
11 Greuenbroich. . . 23 36 5 7 43 Heinsberg. 13 21 4 12
12 Kempen .... 25 40 2 7 44 Iülich . . 19 24 8 14
13 Eleve ..... 35 18 7 18 45 Malmedy. 23 28 9 31
14 Crefeld-Stadt . . — 4 1 1 46 Montjoie . 2 4 5 7
15 Crefeld-Land, . . 9 12 3 6 47 Schleiden . 56 29 8 21
16 Lennep .... 14 7 4 8 48 Aernkastel. 33 5 24 22
17 Mettmann . . . 17 13 5 11 49 Bitburg . 31 37 14 19
18 Moers ..... 48 11 15 25 50 Dann . . 21 15 8 22
19 Hamborn .... — — — — 51 Merzig . 20 31 20 23
20 Neuß ..... 19 26 8 16 52 Ottweiler . 59 30 13 19
21 Rees ..... 17 25 7 19 53 Prüm . . 25 43 8 16
22 Remscheid .... — — __ 2 54 Saarbrücken-L an' ) . 21 18 18 14
23 Dinslaken . . . 13 22 1 2 55 Saarburg. 40 14 19 19
24 Solingen-Land . . 29 18 2 15 56 Saarlouis, 62 39 8 1?
25 Bergheim .... 25 38 5 17 5? Trier-Stadt . — 1 — —
26 Bonn'Stadt . . . 6 4 1 — 58 Trier-Land 46 45 26 35
27 Bonn-Land . . . 14 21 8 12 59 St. Wendel 54 67 20 10
28 Euskirchen . . . 45 29 12 12 60 Wittlich . . 13 16 11 6
29 Gummersbach . . 25 19 14 12 61 Adcnau . . 12 20 11 16
30 Cöln-Stadt . . . 12 12 11 3 62 Ahrweiler. . 14 34 — 7
31 Cöln-Land . . .. 16 36 4 21 63 Altenkirchen . 32 51 10 13
32 Mülheima.RH.-Lllnd 15 32 7 — 64 Coblenz-Stadt . 1 — — 1
33 Rheinbach ....

Zu übertragen

65 9 12 6 65 Coblenz-Land 32 14 6 15
551 510 161 260^ Zu übertragen 1371 1295 464 676
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66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76

Uebeitrag
Cochem
Krcuznllch
Manen
Meisenheim
Neuwied
Simmern
St. Goar
Wetzlar
Zell .
Sigmaringen
Gammeitingen

Zu übertragen

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

«,.,.„„. >! Genossen- Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

««Ktion«. !! Menossen-
Keimons- ^ ^ftg.

Vorstandes Vorstandes
abge«
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge- llner-
lehnt j lannt

1371 1295 464 676 Uebertrag 1720 1583 568 885

22 15 16 20 7? Hechingen .... 21 2? 4 29

64 22 16 40 78 Haigerloch . . . 14 33 6 5

62 25 3 15 79 Birkenfeld .... 37 16 20 17

15 2 6 4 80 Solingen-Stadt . . — 1 2 4

52 60 10 15 81 Oberhausen . . . — — — —

11 9 12 29 82 Mülheima.RH.-Stadt — — — —

35 31 9 16 83 Mülheim a.d. Ruhr-
53 65 9 25 Stadt .... 3 7 1 4

21 9 17 22 84 Rheydt . . . .
— — 1 —

11
3

1720

35
15

2
4

15
8

85 Saarbrücken-Stadt .
Summe

— — — —

1795 1667 602 944

1583 568 885

Zu den voraufgeführten166? von den Sektionen und944 von der Genossenschaft

zusammenbiß anerkanntenFällen treten
139 Fälle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung

noch .........
qeführt haben, so daß insgesamt______
erstmalig Entschädigungen in . 2750 Fällen festgestellt wurden.
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Anlage III.

Rheinische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft,

Uebersichtüber die Zahl der Unfälle,

Sektion.

Rentenempfängeram 1, Januar 1909
Zugang 1909 .......
Abgang 1909 .......

Rentenempfängeram 1. Januar 1910
Zugang 1910 .......
Abgang 1910 .......

Rentenempfängeram 1, Januar 1911
Zugang 1911 .......
Abgang 1911 .......

Rentenempfängeram 1. Januar 1912
Gesamt-Zugang(-4-) bezw.Abgang (—)

im Jahre 1911......

5?

11

11
2

13

-W

54
14
3

188
28
18

65
10
7

68
4

17

198
19
25

192
25
33

10 55 184

11
1
2

10
3
2

11

11

— 3 — 13

W

16
1
2

15
6
4

17
2
6

13

— 4

VW

5
>

4
3

WZ

68
9
8

69
10
10
69
9
9

69

2 ^ W^
W , ^Z WZ

424
70
80

414
59
61

412
39
49

402

— — 10 — 1

2
1

191
47
35

203
34
51

186
31
50

167

ZK
WZ
311
60
88

283
38
64

257
43
55

245

19— 12

Sektion.
NA
t->W Mülhei«a.Rhein-Land

OK

3"
ZK «-2

W

Rentenempfängeram 1.
Zugang 1909 . .
Abgang 1909 . .

Januar 1909 81
14
13

280
55
54

^58
42
54

212
28
28

631
87
95

215
28
34

155
20
16

27
3
4

229
34
36

407
59
95

301
38
4?

Januar 1910Rentenempfängeram 1. 82
16
12

281
34
42

246
31
45

212
28
30

623
75

121

209
26
36

159
15
13

26
5
3

227
35
68

371
42

108

292
36
45Abgang 1910 . .

Januar 1911Rentenempfängeram 1.
Zugang 1911 . .
Abgang 1911 . .

86
12
12

273
52
65

232
30
44

210
14
36

577
71
78

199
22
21

161
13
26

28
2
2

194
24
68

305
45
62

283
39

Iauuar 1912
i. Abgang(—)

55
Rentenempfängeram 1.
Gesamt-Zugang(-j-) bezn

im Jahre 1911 .

86 260

— 13

218

— 14

188

- 22

570

— 7

200

^ 1

148

- 13

28 150

— 44

288

— 1?

267

— 16

Sektion.
8 «N-^ WZ

3
l2>W t-!Z

8

Rentenempfängeram 1, Januar 1909
Zugang 1909 .......

606
92

390
102
91

385
43

121

299
38
53

277
60
68

312
66
64

16

2

189
25
54

246
45
29

580
67
69

400
53
76Abgang 1909 ....... 167

Rentenempfängeram 1. Januar 1910

Abgang 1910 .......

531
78
94

401
88
85

307
12
42

284
31
45

269
42
61

314
52
68

14
1
1

160
31
30

262
31
29

578
61

109

377
81
65

Rentenempfängeram 1. Iauuar 1911
Zugang 1911 .......
Abgang 1911 .......

515
66

105

404
77
85

277
19
37

270
37
31

250
35
42

298
65
42

14
1
1

161
32
20

264
38
33

530
62
67

393
39
68

Rentenempfängeram 1. Januar 1912
Gesamt-Zugang(^) bezw, Abgang(—)

im Jahre 1911......

476

— 39

396

- 8

259

— 18

276

^-6

243

— 7

321

-j- 23

14 173

>12

269

4-5

525

- 5

364

— 29

Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft. 377

für die laufende Renten gezahlt worden sind.

364
65
55

374
64
69

369
38
91

316

— 53 >8

W

21
3
1

23
2
3

22
6
3

25

^3

155
16
24

147
25
23

149
4

15
138

— 11

«->

170
28
34

164
18
26

ZW SZ
30
4
3

31
5

123
10
14

15
12

156
36
28

164

34
4
2

122
15
19

36

^2

118

WZ
297
47
53

>»>

291
31
55

26?
29
38

258

331
50
51

330
38
48

320
31
58

293

27

292
50
81

261
36
53

244
41
42

243

2

506
76
85

497
85
84

498
75
65

508

10

S
W
399
39
54

384
40
32

392
3?
42

387

361
54
63

352
43
56

339
42
55

326

189
25
22

119 ! 192
16
1?

191
18
19

190

4 —1

154
31
17

168
23
19

172
24
21

175

347
43
52

338
54
68

324
42
36

330

13
1

12

12

35

217
37
32

223
42
42

5
1
1

222
41
49

214
40
42

223
38
64

197
41
52

212 186

— 2

5
1

4
2

6

K

185
15
29

171
24
32

163
14
25

WZ
251
49
41

259
20
49

230
37
28

N

186
26
31

181
4?
29

VW NZ
0»
W

31
5
2

34
6

11
199
37
19

152 239 217

11 4"2>—11>-j-9^18

29
5
6

282
40
58

29?
53
46

264
30
42

304
44
44

252
33
36

304
38
45

28 249 29?

292
46
45

293
60
79

274
56
53

277

^-3

81
21
12
90
11
20
81
11
16
76

W

451
67

100
418
55

101
372
58
73

357

— 5 -15-16

3?

372
52
65

359
26
57

328
24
40

312

F? «

378
42
40

380
32
47

365
53
65

353

— 12

326
39
79

286
35
44

277
34
65

246

31

289
47
64

272
38
74

2

244
56
54

246
68
46

236
54
45

245

268
40
40

268

»- W^S
367
80
99

348
51

311
58
6?

302

244
42
33

253
35
33

255
31
45

241

9—14 - 7

W W

262
34
36

260
22
3?

245
34
41

238

433
41

117
357
78
77

358
44
66

336

— 22

512
95

108
499
81

130
450
81

123
408

"?

261
40
56

245
48
43

250
34
36

248

13-42 -2 -I-

WL

2«
WZ

240
75
31

284
41
40

182
22
14

190
24
20

285 , 194
49 21
41 ! 28

293 187

299
50
55

<»
164
41
43

294
55
46

303
54
57

300

162
41
29

174
34
55

153

— 3—21

230
33
28

235
46
55

,255
WO
21
3
1

23
2
4

226
30
36

220

21
5
3

23

6 -j-2

^ A «W

8^

A«W
3
1

3

8
W«
256
35
37

254
44
3?

261
33
42

252

NW

1
2
8

1
9
1
1

3- W^W
20
3
5

18
11
1

28
10
6

32

1,^4
48

12
1
1

12
2
2

12
3
2

12
2

13
2
1

14

^2

14

>'
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Anlage IV.

Uebersicht über die Abnahme der aus den Vorjahren übernommenen Renten- usw. Belastungen.

Summe d
im

Nechnungsj
gezahlte,

Gntschnd
gungsvetro

er Die Kumme Spulte 2 seht sich wie folgt zusammen:
Rech-

nungs
ahr Erstmalig i
I Rechlmngs
, jähr gezahl
n^ Vntschädi

gungsbetrii

'" Weiterzahlungenfür Ansprüche aus den Vorjahren:

jähr tc Aus

ie 188i

Aus
j 1889

Aus
189(

Aus
» 1891

Aus
1892

Aus
1893

Aus
1894

Aus
1895 1896

Aus
189?

Aus
1898

Aus
1899

Aus
1900

Aus
1901

Aus
1902

Aus
1903

Aus
1904

Aus
1905

Aus
1906

Aus
190?

Aus
1908

Aus
1909

Aus
1910

^ 4, ^e <j. ^ 4 ^ 4 ^ ^, ^ 4 ^ 4-^4 ^ °f, ^ °f, ^ -f ^ <t> ^ «t ^ 5 ^ ^. .6 ^ .F ^f.^ 4^4 ^l 4 ^ 4 ^ü ^
24

^ ^ ^ 4
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ii 12 13 14 15 16 1? 18 19 20 21 22 23 25 26

1888 355' — 3 557 -

188» 47 475 12 38 214« )2 8 258 lll

180» 112 505 09 67 717 !»5 6 756« )7 88 029« »7

1891 211 888 74 113 757! »1 6 502« 35 31 051 ^ 6 60577' ?2

1892 319 508 51 143 865 t ll 6 076! l5 27 446 i 8 47 581! !5 94 522 87

1893 455 305 06 187 4781 7 5 363l il 27 124 t 0 41 838 5!9 76 778 t !5 116115! !4

18»4 612 841 12 220 783 t 0 5 8131 8 25 662 5 3 38 513 5 3 71 772 5 7 97183! 3 153 102 ««
1895 765 831 35 239 396 3 4 5 723^ 4 23 583 20 36 893t 6 63 882! 7 83 014 t '1117 521 42 135 616 71
189« 938 122 86 272 524 8 1 5 6575 9 23 144 5 7 34 676 5 7 63 246 k 5 69 996 t 8 102 370 !l« 144 968 25 221 537 96
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O. Angelegenheitender Bewilligung von Beihilfen zn öffentlichen
Mafferversorgungsanlagen.

I. Wie aus deni vorjährigen Bericht hervorgeht, standen für 1911 zn dem obigen Zweck
znr Verfügung i

H,. für ans dein Wcstfondszu unterstützende Anlagen:
1. der aus 1910 verbliebene Bestand von 29 504 Ml. 91 Pf,
2, die für 1911 ausgeworfene Summe von 200000 „ — „

Hinzu traten:
1. die Zinsen der deponierten Bestände von 8 956 Mk, 73 Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht :c. als erspart verrechneten Be¬
träge mit ......... 18186 „ 38 „

229 504 Mk, 91 Pf.

27 143 ., 11
Summe 256 648 Mk. 02 Pf.

Hierauf sind im Rechnungsjahre 1911
die in der anliegenden Zusammenstellungunter
^ aufgeführten Beihilfen im Gefnmtbetragc von 226 700 Mk. — Pf.
bewilligt worden.

Ferner wurden an die KöniglicheVer¬
suchs- und Prllfungsllnstalt für Wasserversorgung
und Abwässerbeseitigung für Prüfung der auf den
Westfondszu verweisenden Projekte gezahlt . . 45 „ — „

226 745

so daß ein Bestand von ................ 29903 Mk. 02 Pf.
verbliebenist, der auf das Rechnungsjahr 1912 übergeht.

L, für nicht aus dein Westfonds zu nutcrstützcude Anlagen (provinziellerFonds):
1. der aus 1910 verbliebene Bestand von 23 233 Mk. 78 Pf.
2. die für 1911 ausgeworfeneSumme

— uach Abzug der zur Verzinsung
und Tilgung der beiden Anleihen be¬
stimmten Beträge -^ also 150 000 —
106250-^ ........ 43750 „ — „

Hinzu traten:
1. die Zinsen der deponierten Bestände mit 1 773 Mk. 0? Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht «. als erspart verrechnetenBe¬
träge mit ......... l 308 „ 14 „

66 983 Mk. 78 Pf.

3 081 „ 21
Summe 70 064 Mk. 99 Pf.
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Uebertmg 70064 M. 99 Pf.
Hierauf find im Rechnungsjahre1911

die in der anliegenden Zusammenstellungunter L
aufgeführtenBeihilfen im Gesammtbetragevon . 45 815 Mk, — Pf.
bewilligtwurden.

Ferner wnrden an die KöniglicheVersuchs-
und Prüfungsllnstlllt für Prüfung der auf den
provinziellen Fonds zu verweisendenProjektegezahlt 270 „ - „

Weiter ist abzufetzen:
die Rate 1911 der für mehrere Jahre be¬
willigten Zinszuschüssefür die Gemeinden:
Bischmisheim, Sieglar, Gruppenwasserwerk
Kreis Solingen (Richrath, Reusrath, Mon-
heim Hitdorf, Rheindorf,Baumberg),Humcs
und Hierfcheid,Wiesbach, Uchtelfangen-Kaifen,
Wustweiler, Iüngersdorf,Stüttgerloch,Luchem,
Lucherberg,Obergeich,Geich, Echtz, Cuchen-
heim, Illingen mit zufammeu .....____ 1488b " ^ "

^60971 „ 36 „
. . . . «2 r. ^ «... ......... 9 093 M. 63 Pf.
o daß cm Bestand von . - - - ' ' ' ^ , ^^

verbliebenist der auf das RechnnngZiahr1912 übergeht.
2 Von der auf Grund des Befchluffes des 43. Rheinifcheu Proviuziallandtages auf¬

genommenen Anleihe von 750 000 Mark find im Berichtsjahre planmäßig 49 056 Mark 61 Pf.

getilgt wordeu ^ ^ ^ Rheinifchen ProvinziallandtagegenehmigteAnleihe von 500000 Mark
wurden im Berichtsjahre weitere 31875 Mark aufgenommen. Im ganzen stnd ,etzt ans diefe
Uiileibe 179 375 Mark anfgenommen.

III Im Berichtsjahre find 12 Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Ausführung
von Wafferle'itnugen gestellt worden, die fämtlichauf den provinziellen Fonds entfallen. 3 Anträge
c ^ s »s^,.l morden 57 - größtenteils schon m den Vormhren eingegangene- Antrage
wurden dch 8 endnng von Beihilfen erledigt nnd zwar wnrden aus dem Westfonds bewilligt

y7..ruu7vou Anlagen zu 1178 200 Mark Kosten 226 700 Mark einmaligeBeihilfen nnd
i?7N 31 ark 25 Pf Zinszufchnß; aus dem Provinziellen Fonds znr Ausführung von Anlagen zu
«??5>N5 Mark Kosten 45 815 Mark. Außerdemwurde aus dem provinziellenFonds den bereits

. m»«,^n lder Hins^uschuß für Bifchmisheimwnrde bereits 1909 und für Sieglar,

3m« H'^'d, Wiesbach, Uchtelfangen-Kaifen,Wnstweiler
3l7b2igy auf die Daner von mehreren Jahren ein jährlicher Zinszufchnß vou lusgefamt

5242 Mart^ ^ewl ^^^ ^^.^ ^ ^^^ ^^^ ^,^ spruchreifenBeihilfeanträge noch immer
^ l-. « »..^tt.t ist so hat der 52. Provinziallandtag in einer Resolutionerneut darauf hingewiesen,

ak ^dringend erforderlich fei, daß Staat und Provinz die Mittel znr Unterstützung von Wasfer°
l^niaen erböhtem (Vergl. Seite 24 diefes Berichts.)

" Binders bedürftigenGemeindenwurde neben der Beihilfe infofern eme weitere Unter-
',.l.l als ibnen von der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz und der Landesbank

Zinsfnß gegeben wnrden. (Vergl. das Nähere nnter V.)
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IV. Die Königliche Versuchs-und Prüfungsanstalt für Wasserversorgungund Abwässer»
bcseitigungin Berlin hat in der bisherigen Weise im Berichtsjahre erstmalig 21 Projekte geprüft
und die erforderlichen Nachprüfungenvorgenommen. Von den erstmalig geprüftenProjekten entfallen
auf den Westfonds3, auf den provinziellenFonds 18.

V. Außer den bewilligten Beihilfensind folgenden Gemeinden :c. Darlehen gewährt worden:

Landesversicherungsanstalt
Rheinprovinz.

Machweisung
über die in der Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März 1912 bewilligten Darlehen

zum Bau von Wasserleitungsanlageninnerhalb der Rheinprovinz.

Lfd.
Nr. Bezeichnung der Schuldner

Höhe Zins¬
Kreis des

fuß
Darlehns

^ "/c.

Dllun 14 000 3'/2
„ 20 000 „

St. Goar 10000 ,?

Gummersbach 15 000 ,'

Wipperfürth 3 000
St. Wendel 13 000

Düren 35 000 „
Montjoie 17 000 „
Malmedy 18 000

St. Wendel 20 000 „
20 000
20 000
20000 „

Kempen 20 000 3°/4

Altenkirchen 4 000 3'/2
St. Wendel 20 000 „
Altenkirchen 20000 „

Düren 34 000 „
Altenkirchen 12 000 „
Ahrweiler 18 000 „

Dann 15 000 „
Trier 9 000 „

15000 „
Bonn 30000 "

422 000

Tilgung

6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

Gemeinde Oberstadtfeld .......
„ Dockweiler .......
„ Vreitscheid.......
„ Drabenderhöhe für die Ortschaft

Oberbantenberg ........
Gemeinde Klüppelberg für die Ortschaft

Vordermühle .........
Gemeinde Unterjeckenbach ......

Weisweiler .......
Lammersdorf .......
Schoppen ........
Kirchenbollenbach .....
Mittelbollenbach......
Nahbollenbach ......
Oberreidenbach ......
Breyell ........
Obererbach .......
Gronig ........
Alsdorf ........
Thum .........
Kettenhllusen.......
Altenahi ........
Brück .........
Damflos ........
Neuhütten ........
Lengsdorf ........

Zu übertragen

2
1'/2
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Lfd.
Nr.

25

26

27

28
29
30

31
32
33
34
35
36
37
38

39
40
41

42

43
44

45
46
47
48
49

Bezeichnung der Schuldner Kreis

Uebertillg

GemeindeMorsbach für die Ortschaften
Hülstert und Kömpel ......

GemeindePracht für die Ortschaften Pracht,
Niederhaufenund Wickhaufen....

GemeindeSiebenhonfchaften, Bürgermeisterei
Werden-Land für die Ortschaft Klein-
Umstand ...........

Gemeinde Eond .........
Vetzberg ........
Dabringhaufenfür die Ortfchaften

Stumpf, Arnzhauschen. GroßledderMune-
wald, Heide. Wenschebach, Kreckersweg,
Pantholz und Tannenbcmm ....

GemeindeMichelbach .......
Duvpach ........
Büdesheim .......
Blankenrach .......
Burgen ........
Veldenz ........

Weismes für die Ortschaften Weis-
mes, Steinbach und Remonval . . .

GemeindeRittersdorf ........
Urft.........
Marienberghausen für die Ort¬

schaft Geringhaufen .......
Gemeinde Marienberghausen für die Ort¬

schaft Ueberdorf ........
Gemeinde Ehlenz .....' .!. /

Birkenbeul für die Ortschaft
Weißenbrüchen.........

GemeindeGuidesweiler .......
Müden ........

I Langsur ........
Niederweiler .......
Lahrbach ........

zu übertragen

Waldbröl

Altenkirchen

Essen
Cochem
Wetzlar

Lcnnep
Merzig
Prüm

Zell
Bernkllstel

Altenkirchen

Malmedy
Bitburg

Schleiden

Gummersbach

Bitburg

Altenkirchen
St. Wendel

Cochem
Trier

Bitburg
Neuwied

Höhe
des

Darlehns

422 000

2 600

30 000

10 000
25 000
20 000

27 000
20 000
15 000
15 000

5 000
30000
25 000
12 000

33 000
25 000
22 000

4 400

1800
19 000

6 000
25 000
25 000
25 000
15 000

6 000
865 800

Zins¬
fuß Tilgung

1'/2

1'/2-2'/2
1'/2
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«fdc.
Nr. Bezeichnung der Schuldner Kreis

Höhe
des

Darlehns

Zins¬
fuß

Tilgung

Uebertrcig
50 Gemeinde Angermuud .......
51 „ Huckingen.........
52 „ Wahlen........
53 „ Gehweiler ........
54 „ Wienau........
55 „ Mehren........
56 „ Ormont-Neuenstein .....
57 „ Hallfchlag ........
58 „ Scheid .........
59 „ Dingdorf........
60 „ Niederprüm .......
61 „ Wiedenest ........
62 „ Mertesdorf .......
63 „ Oedingen ........
64 BürgermeistereiCuchenheim ......
65 Gemeinde Liffendorf ........
66 „ Oberpleis für OrtschaftKufenberg
67 „ Waldbreitbach ......
68 „ Stieldorf........
69 „ Afcheid .........
70 „ Wallenthal für die Ortschaften

Calenberg, Scheven, Wallenthal . . .
7 l Gemeinde Oberähren ........
72 „ Hausen .........
73 „ Merzenich ........
74 „ Waldbröl für die Ortschaft

Bladersbach ..........
75 Stadtgemeinde Gemünd für die Ortschaft

Malsbenden ..........
76 Gemeinde Bettingen ........
77 „ Kerpen .........
78 „ Lörsch .........
79 „ Hohensolms .......
80 „ Albertshofen für die Ortschaft

Steimel ...........
81 WasserleitungsuereinNeunkirchen ....

Zu übertragen

Düsseldorf-Land

Schleiden
Et. Wendel

Neuwied
Dcmn
Prüm

Gummersbach
Trier

Ahiweiler
Rheinbach

Dann
Siegkreis
Neuwied
Siegkreis
Neuwied

Schleideu
Neuwied
Mayen
Düren

Waldbröl

Schleiden
Saarlouis

Dllun
Trier

Wetzlar

Neuwied
Siegkreis

865 800
20 000
30 000
18 000
15 000
10 000
20 000
l2 000
20 000
14 000
10 000
20 000

9 500
35 000
12 000
40 000
20 000
24 000
20 000
13 000

6 000

33 000
6 000

30 000
30 000

10 000

8 500
35 000
20000

6 500
30 000

13 000
35 000

1 491300

/2 IVü

1'/>—2
1'/.

2

1'/2

1'/2—2
1'/2

2>
l'/2
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82
83

84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96

97
98
99

100

Uebertrag

WasserlcitungsvcreinPostseelschcid . . .
Gemeinde Herchen für die OrtschaftenLen-

fcheid und Vonhof ........
Gemeinde Nattenheim .......

Pelm .........
„ Steinbach ........
„ Horhausen.......
„ Pleckhausen .......
„ Gppelborn ........
„ Berschweiler .......
„ Dirmingen.......
„ Niederdreis .......
„ Bertenau für die Ortschaft Neschen
„ Herchen für die Ortschaft Schncppe

Much für die OrtschaftAlefeld .
„ Marienheide für die Ortschaft

Unnenberg ..........
Gemeinde Burgen ........

„ Filsch .........
„ Pattern........

Nahms für die Ortschaft Strau-
scheid ...........

Summe

Siegtrcis

Bitburg
Dann

St. Wendel
Altenkirchen

Ottweiler

Neuwied

Siegtreis

Gummersbach
St. Goar

Trier
Iülich

Neuwied

1 491 300
10 000

18 000
25 000
20 000
30 000
25 000
10000
25 000
30 000
40000

6 000
12 000

4 000
5 000

5 000
30000
11000
16 000

8 000

3'/«

1 821300

1'/2

2 l/2

2
1'/2

49
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Landesbank
der Rheinprovinz Verzeichnis

der im Jahre 1911 für Wasserversorgungsanlagen zu Vorzugsbedingungen
hergeliehenen Darlehen (vom 1. April 1911 bis 31. März 1912).

Lfde. Bezeichnung des Anleihers
Be¬

willigter
Bedingungen

Nr.
Kreis Betrag Zins- Til° Bei-

^e lns! gung trag

1 Wafferfnhrer-Wasferleitungs-Oenosfenfchaft
(e. G. m. u. H.)

(Bürgschaftder GemeindeGimborn)

Gnmmersbach 5500 4 1 1

2 Gemeinde Burglahr Altcnkirchen 8 000 4 1'/2 1
3 Rüscheid Neuwied 10000 4 1'/2 1
4 Wafferleitungs-Geuosseufchaft (e. G. m. b. H.)

Fenke
(Bürgschaftder GemeindeLindlar)

Wipperfürth 8 400 4 1 1

5 Gemeinde Alsdorf Altentirchcn 16 000 4 2 1
6 Gemeinde Nideggen-Rath Düren 50 000 4 1 1
7 Wafferleitungs-Genoffenfchaft (e. G. m. b. H,)

Unterbrockhagen
(Bürgschaftder GemeindeLindlar)

Wipperfürth 4 000 4 1 1

8 Gemeinde Wienau Neuwied 7 000 4 1 1
9 Wafserleitungs-Genosfenschaft Alferzhagen

(Bürgschaftder GemeindeWiehl)
Gummersbach 9 000 4 1'/« 1

10 Wasserleitungs-Genosfenschllft (c. G. m. b. H.)
Unterlichtinghagen

(Bürgschaft der GemeindeLindlar)

Wipperfürth 6 300 4 1 1

11 Wafferleitungs-Genoffenfchaft (e. G. m. b. H.)
Kuhlbach

(Bürgfchaftder GemeindeLindlar)

" 8 000 4 1 1

12 Gemeinde Dhaun Kreuznach 12 000 4 1 1
13 Wasserleitungs-Verein Alefeld

(Bürgschaft der GemeindeMuch)
Sieg 5 000 4 1 1

14 Gemeinde Freusburg Nltenkirchen 38 000 4 1,2 1
15 „ Eppelborn Ottweiler 80 000 4 1'/» IV«
16 „ Anhäufen Neulvicd 10 000 4 1 1
17 „ Flammersfeld Altenkirchen 20 000 4 1'/2 2
18 „ Eichen ,, 13 000 4 1'/2 2
19 Horhaufcu ,, 11000 4 1'/2 2
20 „ Bleckhaufen ,' 5 000 4 1'/2 2
21 „ Merzenich Düren

Summe

59 000 4,io 1'/4 2
385200
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Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1911 für Wafferverforgungsanlagen bewilligten Beihilfen.

Lfdc.
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Name der Gemeinde
oezw. Ortschaft

Ausführung von

Deidenbcrg ........
Schoppen ........
Bouderath ........
Bert . .........
Malsbenden .......
Olef ..........
Ramersbach-Blasweiler ....
Kettenhaufen .......
Nisterberg ........
Obererbach ........
Krunkel .........
Niederober-Weiler ...---
Weidorf........
Obcrkleen ........
Nendieringhllufen ......
Becke .........
Obcrbantenberg ......
Uckerath .........
Ucberfetzig ........
Hllibach-Obersülze ......
Clainich-Oberclainich-Fronhofen .
Ilsbach und Goetzeroth ....
Nittersdorf........
Pelm.........
Oberstadtfeld .......
Noswendel .......'
Steinberg ........
Niederpierfcheid ......
Blldesheim ........
Duppach .......

Zu übertragen

Westfonds.
Waffcrleitun

Malmedy

Schleiden

Ahrweiler
Altenkirchen

Mayen
Wctzlar

Gummersbllch

Sieg
Waldbröl

Wipperfürth
Bernkastel

Bitburg
Daun

Merzig

Prüm

!Vs anlagen.
6 300
7 500
3 000
5 000
2 000
5 000
2 000
5 000
5 500
1400
4 200
4 000
9 000
6 600

10 000
1300
5 000
5 000
2 000
2 300

12 000
6000
8 500
5700
5 200
6 000
6 800
2500
5 000
6 800

156 600

Zusatzbeihilfe.
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Lfde.
Nr.

Name der Gemeinde
bczw. Ortschaft

Höhe
der

Beihilfe Bemerkungen

31

32
33
34
35
36
3?
38
39
40
41
42

43

44
45

46
47
48
49
50
51

Uebertrag
Ormont, Neuenstem, Hallschlag und

Scheid ........
Kerschenbach .......
Winringen ........
Vethingen ........
Buweiler ........
Loersch .........
Morscheid ........
Prosterath ........
Tarforst .........
Geisfeld .........
Paschel .........
Oberreidenbach .......

Summe-

Ludweiler, Groß-Rosseln,Emmers-
Weiler, Naßweiler, St. Niculas
und Carlsbrunn .....

Prüm

Saarburg
Trier-Land

St. Wendel

Saarbrücken

Frauwüllesheim ......
Biringen-Oberesch-Querlfangen-

Fürweiler-Großhemmersdorf,
Eimersdorf :c .......

Summe

^8. Provinzieller Lands.
I. Vorarbeiten.

Düren

Saarlouis

156 600

16 000
4 400
4 000
2 900
5 600
1600
3 000
1900
8 000
8 700
4000

10000
226 700

1370,25
jährlich

200

2 400
2 600

II. Ausführung von Wafserleitungsanlagen.
Breyell .
Wolf. .
Hilfchbach
Sellerbach
Lengsdorf
Hllmm .

Zu übertragen

Kempen
Bernkllstel

Saarbrücken

Bonn-Land
Saarburg

4000
10000
5000
5 000

10000
1400

35400

Zinsbeihilfe von «/«»/o
auf 5 Jahre.
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Lfde,
Nr

52
53

54

55

56

Name der Gemeinde

bezw. Ortschaft

Uebertrag

Lcmgfur .........
Kohlhof (Goldene Brennn) . .

Summe II
Summe I

Zufammen

Iüngersdorf, Stüttgerloch, Luchcm,
Lucherberg und Obergeich, Geich.
Echtz .........

Bürgermeisterei Cuchenhcim, . -

Illingen.........

Kreis

Trier-Land
Ottweiler

Düren

Rheinbach

Ottweiler

Höhe
der

Beihilfe
Bemerkungen

35 400
7 000

815
43 215

2 600
45 815

880
jährlich

2 000
jährlich

2 362
jährlich

Zusatzbeihilfe,

Zinszuschuß von '^°/„ -^
880 Mark auf 5 Jahre,

Zinszuschuß uon ^4°/»
auf 5 Jahre,
inszuschuß v,
auf 5 Jahre.

Düsseldorf, den 28. Oktober 1912.

Zer Frovinzialausschuß der Aheinprovinz:
Graf Beißel von Gymnich, Dr. uon Renners,

Freiherr von Dalwigk, Deströe. Eich. Engelsmann. Kreufer. Laeis, Lueg,
Melchers, Moleuaar. Pastor. Peters. Schmidt uon Schwind.
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